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Kommentar
Den Wonnemonat mit einem 
Weinfest einläuten 
Wie gut die Ottenberger Weine des Jahres
2015 sein werden, steht selbstverständlich 
noch in den Sternen. Was hingegen ganz 
sicher ist, dass die hiesigen Weinbauern 
auch in diesem Jahr anfangs Mai die 
Gelegenheit beim Schopfe packen, um sich 
attraktiv einer breiten Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Denn am Freitag, den 1. und am 
Samstag den 2. Mai laden landauf, landab die 
Winzer zum Tag der offenen Weinkeller ein. 
War dies früher vor allem ein Anlass für 
ausgesprochene Weinliebhaber, so lockt 
dieser Event mittlerweile auch einfach viele 
Neugierige an. Und das zu Recht, denn die 
Qualität der Thurgauer Weine scheint Jahr 
für Jahr zuzunehmen. Und somit auch zu 
Recht die Fans des edlen Rebensaftes. 

Weiter auf Seite 2

Eine begünstigte Lage, das Handwerk und die Liebe zum Wein lassen vortreffliche Produkte entstehen. Mehr auf Seite 2

Diese 

Ausgabe enthält 

"Mein Weinfelder 

Geschenkheft"!
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Wechsel des Lebensver-
sicherers – ist das sinnvoll?

Was uns bewegt Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Wer vorzeitig aus einem Lebensversicherungsvertrag aussteigt, 
muss in jedem Fall einen Verlust hinnehmen. Der Rückkaufsverlust 
hängt von der Vertragsdauer, dem Zeitpunkt der Auflösung und dem 
Bonussystem ab. Je kürzer die bisherige Laufzeit der Police und je 
grösser der in Aussicht gestellte Schlussbonus, desto mehr Geld ver-
lieren Sie bei der vorzeitigen Auflösung. Hinzu kommt: Beim Ab-
schluss des neuen Vertrages sind Sie älter und vielleicht hat sich 
auch Ihr Gesundheitszustand verändert. Das kann höhere Risiko-
prämien bewirken.

Zuerst Alternativen prüfen
Aus diesen Gründen sollten Sie sich vor einer allfälligen Auflösung 
der bisherigen Police überlegen, ob eine neue alle diese Nachteile 
aufwiegen kann. Wir empfehlen Ihnen deshalb, auch mit dem Be-
rater Ihrer bisherigen Lebensversicherung Kontakt aufzunehmen. 
Teilen Sie ihm Ihre Änderungswünsche mit und ersuchen Sie ihn zu 
prüfen, ob es für Sie andere, günstigere Alternativen gibt.

Erich Marte
Generalagent der Allianz 

Suisse in Frauenfeld.
Mitglied SVVG Ost, 

Kammer Thurgau

Ein unabhängiger Versicherungsberater hat uns geraten, die 
bestehende Lebensversicherung zu annullieren und eine neue 
Police bei einem anderen Versicherer abzuschliessen. Was 
halten Sie davon?

Bärlauchspätzli und Hüpfburg

Regionale Informationen für einen  regi-
onalen Lebensraum im regionalen Anzei-
ger - Weinfelder Anzeiger. Das Einkaufs- 
Einzugsgebiet von Weinfelden zählt über 
13’000 Haushaltungen in Affeltrangen, 
Amlikon-Bissegg, Berg, Buch b. Märwil, 
Bürglen, Bussnang, Friltschen, Hugelsho-
fen, Istighofen, Lanterswil, Leimbach, 
Märstetten , Märwil, Mauren, Mettlen, 
Müllheim-Wigoltingen, Oberbussnang, 
Opfershofen, Oppikon, Ottoberg, Rot-
hennhausen, Schmidshof, Stehrenberg, 
Weinfelden, Weingarten, Wigoltingen, 
Zezikon - unser Verteilgebiet.

 
Die für diesen Anlass aufgeschal-
tete Webseite (www.offenewein-
keller.ch) listet für den Kanton 
Thurgau nicht weniger als 19 
Weinbauern auf, die im Mai ihre 
Keller öffnen. Fünf davon stam-
men aus der Region Ottenberg, 
nämlich Hans Bosch Weine, 
Weinbau Markus Held (beide 
Ottoberg), das Weingut Burk-
hart, Forster Weinbau und Reb-
gut Sunnehalde (alle Weinfel-
den). Allen Mitmachenden 
haben gemeinsam, dass sie nicht 
nur ihre eigenen Weine zur De-
gustation und zum Verkauf an-
bieten, sondern auch ein währ-
schafte Küche. Die kulinarische 
Bandbreite bewegt sich da von 
herzhaften Chäschüechli und 
Würsten vom Grill bis hin zu Bär-
lauchspätzli, Thurgauer Spar-
geln und Schlorziflade. 

Einige Teilnehmer stellen sogar 
noch ein kleines Rahmenpro-
gramm auf die Beine, das über 
den Weinverkauf hinaus geht – 
und machen somit den geselli-
gen Weinverkauf zum Erlebnis 
für die ganze Familie. So wird 
Forster Weinbau für die Kleins-
ten ein Riesentrampolin aufstel-
len und beim Weingut Burkhart 
sorgen eine Hüpfburg und das 
„kleinste Schaf der Welt“ für 
Kurzweil. 

Flaschen neu gestaltet
Doch was versprechen sich die 
Winzer rund um den Ottenberg 
wirklich von diesem Anlass? 
Dient er vor allem der Kunden-
pflege oder erzielt man wirklich 

 Herzlich 
willkommen
Daniela & Markus Müller 
Thurbergstrasse 10, Weinfelden
T 071 620 26 51, sunnehalde.ch

Tag der offenen Tür
1. + 2. Mai, 11–18 Uhr

che am Fusse des Ottenberges 
wachsen, allesamt durch die Ru-
tishauser Weinkellerei AG aus 
Scherzingen zu vorzüglichen 
Weinen verarbeiten lässt. Sollte 
das Wetter einigermassen schön 
sein, so rechnet Müller „sicher 
mit 200 bis 300 Gästen“. Dass 
nicht alle lange bei der „Sunne-
halde“ verweilen werden, mache 
nichts, denn schliesslich sollen 
die Weinfreunde aus nah und 
fern in möglichst viele Weinkel-
ler hinein schnuppern. „Ich weiss 
von Leuten, welche im letzten 
Jahr bei 17 verschiedenen Wein-
kellern waren“, so Müller la-
chend. 

„Freude am guten Tropfen“
Auch Christine Burkhart vom 
Weingut Burkhart will diese ge-
selligen Tage nicht mehr missen. 
„Die Menschen kommen, weil sie 
Freude am Wein haben und die-
sen bei einem guten Essen auch 
geniessen wollen.“ Dabei gibt es 
für „Burkhart“ Jahr für Jahr 
mehr Arbeit – die aber vom Team 
gerne erledigt wird: „Wir haben 
dieses Jahr auf zehn Personen 
aufgestockt, die in irgendeiner 
Weise an diesen Tagen um das 
Wohl der Gäste kümmern wer-
den“, so Burkhart. Dass viele der 
preisgekrönten „Burkhart“-Trop-
fen schnell ausverkauft sind – da-
ran kann auch ein solcher Tag 
nichts ändern. Wohl aber können 
die Burkharts die Gelegenheit 
nutzen, und den Leute erklären, 
dass „bei uns die Qualität halt zu 
Lasten der Quantität geht und 
wir so immer nur beschränkte 
Mengen anbieten können“, so 
Christine Burkhart.              
                                  Christof Lampart

einen grossen Umsatz? Und wie 
sieht es mit dem Hinzugewinnen 
von neuen Kunden aus? Für den 
gelernten Winzermeister Markus 
Müller vom Rebgut Sunnehalde 
ist „von allem etwas dabei“.  Na-
türlich wolle man diese Tage nut-
zen, um „möglichst viel guten 
Wein unter die Leute zu brin-
gen.“ Das Rebgut Sunnehalde 
nimmt am „offenen Weinkeller“ 
teil, solange es ihn schon gibt – 
also seit acht Jahren. Markus 
Müller kann somit zwischen den 
Anfängen und heute bestens ver-
gleichen und kommt zum 
Schluss, dass „das Ganze wirk-
lich eine echte Erfolgsgeschichte 
ist.“ Und in diesem Jahr gibt es in 
der „Sunnehalde“ für die Kun-
dinnen und Kunden  sogar echte 
äusserliche Veränderungen, wer-
den doch die Flaschen und die 
Etiketten neu gestaltet. 

In 17 verschiedenen 
Weinkellern 
Unverändert gut soll hingegen 
der daran enthaltene Wein sein. 
„Wir haben ein grosses Sorti-
ment, in dem praktisch für jeden 
Geschmack etwas vorhanden 
ist“, so Müller, der seine acht ver-
schiedenen Traubensorten, wel-
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Sinomed zu Gast in der Apotheke Dr. Hörmann

Hilfsmittelver-
mietung 

Grosses Sortiment! 
Vom Duschsitz bis 

zum Rollstuhl

Entdecken Sie die Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM)

Gratis-Diagnose und Probemassage
Mittwoch 6. Mai 2015, 9.00 -13.30 Uhr & 15.00 -19.00 Uhr

Samstag, 7. Februar 2015, 9.30–16.30 Uhr
Schulstrasse 1, 8570 Weinfelden
 
Entdecken Sie die natürlichen und nebenwirkungsarmen Behandlungsmethoden 
der Traditionellen Chinesischen Medizin und erfahren Sie mehr über das 
Dienstleistungsangebot unserer ausgewählten Partner am Standort Weinfelden! 

 

Tag der offenen Tür/
Gesundheitstag

Einladung

Kostenlose Puls- und 

Zungendiagnosen 

und kostenlose Bera-

tungsgespräche mit 

allen Partnern

Ihr Partner für chinesische Medizin 

Sinomed Weinfelden AG
Schulstrasse 1
8570 Weinfelden
T 071 620 22 22
F 071 620 11 11
weinfelden@sinomed.ch
www.sinomed.ch

Akupunktur
Tuina-Massage
Schröpfen
Kräutertherapie

Bahnhofstrasse 12 // 8570 Weinfelden
T 071 620 04 21 // www.apotheke-hoermann.ch

Anzeige

Goldene
Ostereier-Aktion

Die Gewinner sind…

Das OK hat sich bereits im Spätsommer 
2014 intensiv mit der 10. Vollmondbar-
Saison auseinandergesetzt. Zuerst galt es 
Sponsoren für die nächsten drei Jahre an-
zufragen.Wir sind überaus dankbar, dass 
die Vollmondbar weiterhin von den bishe-
rigen Sponsoren unterstützt wird und mit 
der KIBAG AG einen neuen Sponsor dazu 
gewinnen konnten. Zeitgleich starteten die 
Suche und Anfragen nach den kulturellen 
Beiträgen und natürlich die Vorbereitungs-
arbeiten im Hintergrund. Einige hilfsberei-
te Handwerker haben die neue Bar ge-
schaffen, die grösser und leichter ist. Das 
verwendete Material dazu, passend zum 
Thurgau – alte Obstharassen.  
Als Beitrag zur Zentrumsbelebung wird die 
Vollmondbar neu auf dem Marktplatz statt-
finden. So kann auch die gute Infrastruktur 
genutzt werden, was den immensen Auf-

Vollmondbar Saison 2015

Verlosung 
unseres grossen 
Oster-Gewinnspiels
Die richtige Anzahl Goldener Ostereier ist 15

wand etwas reduziert. Am 4. Mai beginnt 
die Vollmondbarsaison. Zwei Schüler-
bands vom Thomas-Bornhauser-Schul-
haus, die 2. Sek-Band unter der Leitung 
von René Stucki und die 3. Sek-Band unter 
der Leitung vom Samuel Curau, bieten die 
musikalische Umrahmung für die Eröff-
nung. Die weiteren Daten: Dienstag, 2. 
Juni / Mittwoch, 1. Juli / Freitag 28. Au-
gust. Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr mit 
Ausnahme vom 1. Juli (Gast Bundesrätin 
Doris Leuthard ab 18.30 Uhr) Treffpunkt 
Marktplatz!
In den letzten 9 Jahren wurde ein Reinerlös 
von insgesamt über Fr. 25‘000.- an Vereine 
verteilt. Dieses Jahr werden folgende Ver-
eine aus dem Erlös unterstützt: Verein Ju-
gend und Freizeit, Friedheimer Spatzen, 
TAB (Thurg. Arbeitsgruppe für Behinder-
te) und die Regionalbibliothek.

Am Montag 4. Mai startet die 10. Vollmondbar-Saison in Weinfelden. Die 
CVP als Organisatorin hat sich dazu diverse Neuerungen ausgedacht. 
Am Auffälligsten ist der neue Standort auf dem Marktplatz. Die neue Bar 
soll diese Veränderung unterstreichen. Kulturell gibt es gleich mehrere 
Leckerbissen und am 1. Juli erwarten wir hohen Besuch von Bundesrätin 
Doris Leuthard. Was bleibt ist die Verwendung des Reingewinns für Verei-
ne und gemeinnützige Organisationen. 

Die Gutscheine können durch die Gewinner bis am 20. Mai 2015 
direkt beim Weinfelder Anzeiger an der Bahnhofstrasse 15 in Weinfelden  
abgeholt werden.

Einlösbar in den Geschäften mit den Goldenen Ostereiern:
Aemisegger Apotheke-Drogerie
Dr. Hörmann Apotheke-Sanitätshaus
Villa Optik
Gisin Sport
Conrad Haushaltbedarf

1. Preis
Gewinner eines Einkaufsgutschein 

im Wert von Fr. 300.–
Brauchli Susanne, Weinfelden

2. Preis
Gewinner eines Einkaufsgutschein 

im Wert von Fr. 150.–
Lüthi Maria, Weinfelden

3. Preis
Gewinner eines Einkaufsgutschein 

im Wert von Fr. 50.–
Iselin Jasmine, Amlikon-Bissegg
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

 zu verkaufen zu verschenken

 zu kaufen gesucht zu mieten gesucht

 Stellensuche Diverses

 Tiere Hausrat/Möbel

 Bekanntschaften Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name    Vorname

Strasse    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Kettler-Fitnessturm, aus Platzmangel, viel 
Möglichkeiten, NP Fr. 2500.–, VP Fr. 700.– 
tel. 071 655 51 11 

Lattenroste 2 Stk. 80x200 Top Produkte 
CH-Qualität, günstig, abholung in Wein-
felden, Tel. 079 691 89 00 

Lavabo von Laufen pro 130.– 60x48x11 
cm mit Syphon Lavabo-Unterschrank 
35.– Tel. 071 642 48 69 

Eckbank + Tisch Ausziehbar, Stahlr. 
weiss 70x110x168 + 2 passende Stühle 
gek. bei Diga NP. Fr. 2100.– VP. Fr. 500.– 
Tel. 071 463 41 18 

Whirlpool 2,5 x 2,5m mus abgeholt wer-
den Fr. 2000.– Tel. 071 622 65 81 

Zu verkaufen 40 Konfi Gläsli 250ml  
10 Rp. pro Stk. Tel. 076 748 29 03 

Yamaha XV 500 SE, Jg. 88, schwarz, 
2800km, ab MFK, ideales Frauenmotor-
rad, VP Fr. 1500.– Tel. 071 655 17 11 

 
Diverses 

Hallenflohmarkt + Antiquitäten Münch-
wilen 31.5.15 von 9-17 Uhr, Info 076 296 
24 13 oder romeoflohmarkt@gmail.com 

 

zu kaufen gesucht 

Suche/kaufe alte Reklameschilder & 
Werbeobjekte, v anno dazumals z.B. 
Garage, Benzin, Schoggi, Bier etc.   
Tel. 079 203 81 22 

 
Stellensuche 

Wer sucht versierte aufgestellte Frau für 
Büroreinigungen mit 15 Jahren erfahrung 
(CH) Tel. 078 611 63 14 

Seniorenbetreuung privat bei Ihnen zu 
Hause, auch Nachtdienst. Alle Infos per Tel. 
078 902 98 58, Samstag, sonntag auch 
Frau Lang 

Wir machen
Frühlings-
gefühle 
sichtbar.

Frisches Obst und Ge-
müse aus dem Thurgau 
zu absolut top Preisen!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig
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Strassenumfrage

«Ist Ihre Ferienplanung kurz- oder längerfristig?»

Corinne Wälle, Weinfelden:
Unsere Ferienplanung ist eher 
kurzfristig. Etwa 2 Monate vor-
her beginnen wir, uns damit zu 
befassen. Wir brauche keine 
lange Vorbereitung und wir 
lesen auch keine Reisebe-
schreibungen -  wir nehmen es 
so, wie es kommt. Wenn es uns 
gefällt, kann ich mir gut vor-
stellen, wieder zu kommen, 
denn wir sind eher standortge-
treu. Bis jetzt sind unsere Som-
merferien noch nicht geplant, 
aber da wir sicher in Europa 
bleiben werden, ist das auch 
kein Problem. Reisen nach 
Übersee  stehen noch in den 
Sternen, wenn es dann soweit 
kommt, wird das sicher größe-
re Vorbereitungen brauchen.

Rita Schär, Bürglen:
Im Sommer bin ich jeweils 5 
Wochen mit Zelt und Rucksack 
in Skandinavien unterwegs. Da 
braucht es einiges an Vorberei-
tung und Planung. Die unge-
fähre Richtung des Trekkings 
für den nächsten Sommer steht 
meistens im Herbst des Vorjah-
res schon fest, also das Gerüst 
steht. Die Flüge werden im Fe-
bruar gebucht und die einzel-
nen Etappen als eher weitma-
schiges Netz geplant. Diese 
Grob – Planung lässt Raum für 
Spontaneität und längere Auf-
enthalte an einem besonders 
schönen Ort.

Brigitte Hugentobler, 
Weinfelden:
Wir verbringen unsere Ferien 
vorwiegend in der Schweiz. 
Ungefähr ein halbes Jahr vor-
her bestimmen wir den Ort, 
der jedes Jahr wechselt, aber 
eigentlich immer in einer Berg-
region liegt. Dort buchen wir 
eine Ferienwohnung und wir 
planen Wanderungen und Aus-
flüge, die in der näheren Umge-
bung unseres Feriendomizils 
liegen. Bedingt durch unseren 
Terminkalender braucht auch 
ein Kurzurlaub eine etwa 
zweimonatige Vorausplanung.

Hend Sie kurz Ziit?

Helen Burkhard, 
Weinfelden:
Durch unseren Beruf  ist die Fe-
rienplanung eher längerfristig 
und auf die Schulferien be-
schränkt. Ungefähr ein  halbes 
Jahr vorher beginnen wir mit 
der Planung für unsere Sport – 
oder Badeferien. Als unsere 
Kinder noch klein waren, ver-
brachten wir die Sommerferien 
immer an einem schönen 
Strand in Italien. Das brauchte 
keine große Organisation und 
für Kinder ist eine gewisse Kon-
tinuität stressfrei und schön. Da  
unsere Jungmannschaft nun 
flügge geworden ist, buchen wir 
auch mal spontan Kurztrips und 
Städtereisen.

Elvira Grellmann

Geheimtipp

Wer von Weinfelden nach Bürglen fährt, wird auf der linken Seite, vor dem Volg-Laden, ein Bar-Res-
taurant entdecken. Vor allem in der Sommerzeit besticht ein herrlicher, gepflegter Palmengarten ins 
Auge, in dessen Mitte auch ein Brunnen mit fliessendem Wasser angelegt ist.  Das Hinweis-Schild 
«Café Zentrum» weist noch auf frühere Zeiten hin. «le Clou» versteht sich heute als «MUSIC-AND 
COCKTAILBAR» und bietet mehr als nur Drinks.

Auf den ersten Blick unterscheidet 
sich die Getränke-Karte nicht we-
sentlich von den Angeboten einer 
anderen Bar. Die Präsentation ist 
jedoch speziell gestaltet. Das Am-
biente, die diese Bar ausstrahlt, 
und die Atmosphäre wirken beson-
ders einladend. Der Wirtin, Frau 
Petra Blättler, ist es ein Anliegen, 
dass sich bei ihr alle wohl fühlen, 
sei es die Geschäftsfrau oder der 
Handwerker. Das Lokal strahlt eine 
behagliche Atmosphäre aus. Mann 
und Frau können sich um die Bar 
scharen oder an einem Tisch Platz 
nehmen.  Jeden Donnerstagabend 
lädt die Wirtin zur einer Ladies 
Nigth ein. Für die Frauen hält Petra 
Blättler an diesem Abend ein Gra-
tis-Cüpli bereit.

Vielfältiges Angebot
Verschiedene Cocktails und 
Drinks, diverse Biere, besondere 
Rot- und Weissweine von hoher 
Qualität, prickelnde Proseccos, 
Fruchtsäfte, Mineralwasser jeder 
Art bieten sich den Gästen an. 
Nach Wünschen der Gäste kreiert 
Petra Blättler auch eine individuel-
le Mixtur.  Von den Getränken ist 
Prosecco besonders beliebt, wie 
auch die Cocktails ohne Alkohol 
«Coconout Kiss« und «Virgin Caipi» 
oder Cocktails mit Alkohol, z.B.  
«Swimmingpool «, «Caipirinha», 
«Apéro - Sprizz»  etc.  Die Leute 
fühlen sich wie zuhause und fin-
den schnell Anschluss zueinan-

der.» Wer aber seine Ruhe genies-
sen will, kann sich hinsetzen und 
ungestört sein Bier oder seinen 
Kaffee trinken. Um den kleinen 
Hunger zu stillen, können sich die 
Gäste auch mit Snacks, Chnusperli, 
Chicken Nuggets,  Pommes frites, 
frittierten  Calamares oder Crevet-
ten - und im Sommer mit Glace - 
verwöhnen lassen. An Sommer-
abenden kommt zudem  der Grill 
zu Zuge, meist mit frischen Sala-
ten. In romantischer Atmosphäre, 
umgeben von Palmen und dem 
sanften Rauschen des  Brunnen-
Wassers fühlen sich die Gäste wie 
in den Ferien. 

Vollmondbar
Jeden Monat wird die Bar bei  Voll-
mond in eine «Vollmondbar» um-
benannt. Es ist ein besonderes Er-
lebnis, in einer warmen Nacht den 
Vollmond zu geniessen! Wenn das 
Wetter sich nicht von seiner besten 
Seite zeigt, können die Gäste in das 
Restaurant umziehen und dort 
«den Vollmond spüren». Bei Voll-
mond wird immer ein spezielles  
Nationalgericht bereitet. (Letztes 
Mal wurden die Gäste mit einem 
Spaghettiplausch mit Saucen und 
diversen Pestos bedient.)  Am 4. 
Mai findet die nächste Vollmond-
bar statt und gekochte wird Chili 
con Carne. Jeden Freitag  legt ein 
DJ CD‘s auf, dann jeden Freitag 
und auch jeweils ab  Samstag, den 
10. Mai. Samstag. Musikboxen be-

finden sich ebenso  im Garten.
Die Wirtin Petra Blättler beschäftig 
für Ihr «Le Clou» auch  Personal, 
dass kräftig mithilft. 

Verschiedene Anlässe
«Wir können auch gut kochen!», 
verrät die Wirtin. «So finden bei 
uns verschiedene Anlässe, wie 
Apéro  und Essen statt: Geschäfts-
essen, Geburtstagsfeste,  Feiern 
jeder Art.» Frau Blättler bezeichnet 
sich als Spanienfan. Daher bietet 
sie im Sommer Sangria mit zahlrei-
chen Früchten an, eine Spezialität 
von ihr, die sehr geschätzt wird. 
«Das habe ich den Spaniern abge-
schaut!», verrät Frau Blättler.

Die Bar an einer Hauptstrasse... 
Auf die Frage, wie sie das Problem 
löse, eine Bar an einer Hauptstras-
se zu führen, ist sie der Meinung, 
dass in der Regel 1 Getränk die 
Promillegrenze nicht überschreite. 
Viele Besucher und Besucherinnen 
kommen auch in Begleitung und 
sprechen sich gegenseitig  ab, wer 
fährt. Zudem gäbe es auch öffent-
liche Verkehrsmittel oder Taxis. 
Einheimische kommen zu Fuss. 
Und was die Wirtin schon erwähnt 
hat, gibt es auch alkoholfreie 
Drinks und Cocktails. Le Clou ist 
von Montag bis Samstag geöffnet, 
jeweils ab 16.00 Uhr. 
Wir wünschen den Gästen roman-
tische und geruhsame Stunden!

Hans Kuhn-Schädler

Le Clou in Bürglen mit romantischem Garten

Die Wirtin Petra Blätter freut sich darauf, wenn ihr romantischer 
Restaurant- Garten bald mit prächtigen Palmen ausgestattet wird.
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Samstag 9. Mai 2015 – Tag der offenen Tür im Chinderhuus
Chinderhuus Weinfelden, Hermannstrasse 5, 8570 Weinfelden, 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Donnerstag 21. Mai 2015 – Jassnachmittag Senior mach mit 
Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr

Montag 11. Mai 2015 – Rundgänge im Dorf» Der alte Dorfkern»
Rathausplatz Weinfelden, 18:30 Uhr

Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1. Fast & Furious 7
2. Cinderella
3. Honig im Kopf
4. Home 3D
5. Kingsman

6. American Sniper
7. Die Bestimmung - Insurgent
8. La Famille Béliers
9. Camino de Santiago
10. Still Alice

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

Live Übertragung
The Royal Ballet:

 La Fille Mal Gardée 
05. Mai 2015

CH-Premiere
Das Deckelbad
23. April 2015

LADIES NIGHT
CH-Vorpremiere

Kein Ort ohne Dich 
29. April 2015

Neu im Kino:
23.04. The Avengers 2 - Age of Ultron 3D
 Das Deckelbad 
30.04. Tinkerbell: Legend of the Never Beast
 Kein Ort ohne Dich
 Gunman
07.05. Käpt’n Säbelzahn
14.05. Mad Max: Fury Road 3D
 Ostwind 2
 Pitch Perfect 2
21.05. Abschussfahrt
 A world Beyond

Veranstaltungen 29.04.15 - 26.05.15 
Datum Anlass Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
30.04.15 Seniorennachmittag im Evang. Kirchgemeindehaus Evang. Kichgemeindehaus
04.05.15 Rundgänge im Dorf «Auf Frauenspuren in Weinfelden», Rathausplatz, 18:30 Uhr
04.05.15 Vollmondbar Marktplatz Weinfelden, 20:00 Uhr - 24:00 Uhr
05.05.15 Mitgliederversammlung der Thurgauischen Krebsliga und öffentlicher Anlass
07.05.15 Wanderung Hauptwiler Weiher Bahnhof Weinfelden, 9:08 Uhr
07.05.15 Sitzung Gemeindeparlament Rathaussaal, 19:00 Uhr
09.05.15 Kantonaler Behindertensporttag 2015 Sporthalle Paul Reinhart
09.05.15 Tag der offenen Tür im Chinderhuus Chinderhuus Weinfelden, 10:00 - 14:00 Uhr
11.05.15 Chorprobe Senior mach mit Evang. Kichgemeindehaus, 14:00 Uhr
11.05.15 Rundgänge im Dorf» Der alte Dorfkern» Rathausplatz, 18:30 Uhr
11.05.15 Evang. Kirchgemeinde «Rechnungsgemeinde» Evang. Kichgemeindehaus, 20:00 Uhr
12.05.15 Rundgänge im Dorf «Marktplatz-Bankplatz-Postplatz» Rathausplatz, 18:30 Uhr
13.05.15 Frühlingsmarkt Dorfzentrum
13.05.15 Frühlingskonzert Musikverein Weinfelden Thurgauerhof Weinfelden, 20:00 - 22:30 Uhr
15.-17.05.15 Workshop Militärische Kochkunst Schiessanlage 300 m
15.05.15 Monatszusammenkunft Philatelisten-Verein Gasthaus zum Trauben, 19:15 Uhr
18.-22.05.15 Mc Donald’s Fussballcamp Sportanlage Güttingersreuti
20.05.15 Ausmarsch der Senioren-Turner nach Wigoltingen Bahnhof Weinfelden, 13:02 Uhr
21.05.15  Jassnachmittag Senior mach mit Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr
26.05.15 Chorprobe Senior mach mit Evang. Kichgemeindehaus, 14:00 Uhr

Bürglen:
30.04.15 GV Raiffeisenbank 8570 Weinfelden
02.-03.05.15 Alpenlandfestival 
02.05.15 Suppentag Evang. Kirchgemeindehaus, 11:15 - 13:30 Uhr
08.05.15 Jahresversammlung
12.05.15 Dienstagsgespräch mit Lea Meyer
12.05.15 Schulgemeindeversammlung Mehrzweckhalle, 20:00 Uhr
21.05.15 Kartause Ittingen: Besuch der Ausstellung «Säen und ernten», Ittingen

Berg:
01.-09.05.15 schweiz bewegt Wanderwege rund um Berg
01.05.15 Doppelabend Tennisplatz Meienägger, 18:30 Uhr
01.05.15 Konzert Kiriat Yearim MZH, 20:00 Uhr
02.05.15 4. Kunterbuntes Frühlingsfest Schloss Berg, 11:00 Uhr - 16:00 Uhr
04.05.15 Spielnachmittag im KiZe Evang. Kirchenzentrum, 14:00 Uhr - 16:30 Uhr
04.05.15 Mannschaftsübung Depot, 19:30 Uhr - 22:00 Uhr
05.05.15 Maiandacht kath. Kirche, 19:30 Uhr
06.05.15 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (1. Teil) Tennisplatz Meienägger
10.05.15 Muttertags- und Dankgottesdienst der Erstkommunikanten, 9:30 Uhr
10.05.15 Muttertagskonzert Turnhalle Neuwies, 11:00 Uhr
10.05.15  Konfirmationsgottesdienst Evang. Kirche Berg TG, 9:30 Uhr - 11:00 Uhr
11.05.15 Rekrutenausbildung 2 Depot, 19:30 Uhr - 22:00 Uhr
12.05.15 Seniorenausflug kath. Kirche
13.05.15 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (2. Teil) Tennisplatz Meienägger
13.05.15 Obligatorisch Übung Schützenhaus, 17:30 Uhr - 19:30 Uhr
13.05.15 Armbrust-Gruppenschiessen Armbrustschützenhaus, 18:00 Uhr - 24:00 Uhr
14.05.15 Konfirmationsgottesdienst Evang. Kirche Berg TG, 9:30 Uhr - 11:00 Uhr
20.05.15 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (3. Teil) Tennisplatz Meienägger
22.05.15 Pouletschmaus beim Schützenhaus Schützenhaus, 17:00 Uhr - 21:00 Uhr
26.05.15 Rechnungsgemeindeversammlung MZH, 20:00 Uhr

Märwil:
01.-10.05.15 Schweiz bewegt
01.05.15 Jugispieltag Hinterthurgau
02.05.15 Märwilerschiessen Schiessanlage 300m Märwil, 08.30 -17.00 Uhr
03.05.15 Morgenexkursion «Vögel im Siedlungsraum» Bahnhof Märwil, 06.00 Uhr
09.05.15 «CH bewegt» Vollmondwanderung mit TR Märwil
10.05.15 Konfirmation Kirche Märwil
10.05.15 20 Jahre PG - Muttertagsbrunch mit Muttertagskonzert, Turnhalle Affeltrangen, ab 10.00 Uhr
11.05.15 Mütter- und Väterberatung  Schulhaus Märwil, 13.30 - 15.00 Uhr
25.05.15 20. Velogottesdienst Schulhaus Wolfikon

Bussnang:
29.04.15 Jahresversammlung MZH Weitsicht, Märstetten, 19.30 Uhr
07.05.15 Mittagstisch für Senior/innen Rest. Alterszentrum Bussnang, 12.00 Uhr
10.05.15 Muttertag-Gottesdienst Evang. Kirche Bussnang, 10.00 Uhr
14.05.15 Konfirmationsgottesdienst Evang. Kirche Bussnang, 10.00 Uhr
22.05.15 Spargelabend Probelokal Mettlen, 18.00 Uhr
24.05.15  Jubiläumsfest 10 Jahre Seelsorgeverband Nollen-Thur, Mehrzweckhalle Bussnang, ab 10.00 Uhr

Liebe Vereine und Organisatoren von Veranstaltungen, melden Sie uns Ihre 
Veranstaltungen. Machen Sie Ihren Event, Ihr Konzert oder Ausstellung etc. 
bekannt. Denn nur wer weiss, was, wo und wann stattfindet, kann auch dort sein. 
Der Eintrag im Veranstaltungskalender ist kostenlos. 
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Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
30.04.2015 14.00 Seniorennachmittag
 18.30 Teenagerclub
03.05.2015 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Konfirmation, Gruppe Pfr. R. Häberlin
06.05.2015 09.30 Bärlitreff
07.05.2015 09.45 Heimgottesdienst im Alterszentrum
 16.00 Heimgottesdienst in der Bannau
  Männer-Treff
08.05.2015 10.00 Heimgottesdienst in der Humana
 19.00 Gebet für die Gemeinde
 19.30 Jugendgruppe (JG)
09.05.2015 14.00 Cevi
10.05.2015 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Konfirmation, Gruppe Pfr. J. Bodmer
11.05.2015 20.00 Rechnungsgemeindeversammlung
12.05.2015 11.30 Mittagstisch
13.05.2015 19.30 Gott begegnen in der Stille
14.05.2015 10.00 Auffahrtsgottesdienst, Pfr. J. Bodmer 
17.05.2015 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Gottesdienst mit Laienpredigerin 
  Th. Balmer 
22.05.2015 10.00 Abendmahlsgottesdienst in der Humana
 19.00 Gebet für die Gemeinde
23.05.2015 10.00 Abendmahlsgottesdienst im Alterszentrum
 16.30 Abendmahlsgottesdienst in der Bannau
24.05.2015 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl, 
  Pfr. J. Bodmer

Ladies Night – Kein Ort ohne dich

Aufführungen der Begabtenförde-
rung Musik und Tanz Thurgau 

Tag der offenen Tür im 
Chinderhuus mit Flohmarkt

Die romantischen Briefe, die Ira 
ein Leben lang seiner Frau 
schrieb, verändern die Studentin 
und den Bullenreiter, der mit zu 
viel Risiko ein schweres Trauma 
zu überwinden versucht.

«Kein Ort ohne dich» ist die 
zehnte Verfilmung eines Romans 

Jugendliche der Sekundarschul-
stufe haben in der Begabtenförde-
rung Musik und Tanz Thurgau die 
Möglichkeit, Schule und Musik 
oder Tanz ideal zu verbinden, ihr 
musikalisches oder tänzerisches 
Talent zu entfalten und ihren wei-
teren Weg für die Zukunft betreut 
zu planen. 
Gemeinsam und in enger Zusam-
menarbeit mit der Sekundar-

Am Samstag, 9. Mai 2015 findet 
von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr ein 
Tag der offenen Tür statt. Alle 
sind herzlich eingeladen unsere 
Gruppenräume zu besichtigen 
und sich über unsere Angebote 
zu informieren. 

schule Weinfelden sowie den 
Musikschulen in Arbon, Kreuz-
lingen und Weinfelden sowie 
dem Verband Musikschulen 
Thurgau und des Kantons wird 
das Förderprogramm Musik und 
Tanz angeboten.

An den Konzerten von kommen-
der Woche präsentieren Jugend-
liche aus dem ganzen Kanton 

ihre Werke und Choreographien 
an denen sie in den letzten Mo-
naten gearbeitet haben. 

Am Dienstag, 5. Mai 2015 um 
18.00 Uhr findet im Musikzent-
rum Arbon das Konzert der Schü-
lerinnen und Schüler der Stand-
orte Arbon und Kreuzlingen statt. 

www.musikthurgau.ch

von Nicholas Sparks. 
Strukturell erinnert diese Adap-
tion mit ihrer auf zwei Zeitebe-
nen entwickelten Lovestory an 
den Hit «Wie ein einziger Tag», 
in den romantischen Zutaten 
aber auch an viele andere 
Sparks-Verfilmungen. Unge-
wöhnlich ist jedoch die optimis-

tische Ausrichtung 
des Films und der Verzicht auf 
überzogene melodramatische 
Verwicklungen. Davon und vom 
Charme der jungen attraktiven 
Stars Scott Eastwood und Britt 
Robertson profitiert diese Ro-
manze sehr.

Als sich Ex-Rodeochampion Luke und die Kunst-
studentin Sophia verlieben, scheint ihre Bezie-
hung durch Sophias geplanten Umzug nach New 
York kaum Zukunft zu haben. Doch Sophias 
Beziehung zu Ira, einem alten Witwer, der trotz 
großer Krisen dauerhaft Glück bei seiner gro-
ßen Liebe fand, zeigt den Weg, dass für die 
Liebe Opfer gebracht werden müssen.

Am Mittwoch, 6. Mai 2015 um 18.00 Uhr und 20.00 Uhr finden die Konzerte der Schülerinnen und 
Schüler der Begabtenförderung Musik und Tanz Thurgau des Standorts Weinfelden in der Musik-
schule Weinfelden statt. 

Anzeige

 
Donnerstag ab 17 Uhr
Freitag ab 17 Uhr
Samstag private Anlässe

Bahnhofstrasse 31
8560 Märstetten
071 659 01 59
station31.ch

FMS Druck AG
Bahnhofstrasse 31 • 8560 Märstetten
T 071 659 01 59 • www.fmsdruck.ch
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Format 102 x 68 mm
Satz pdf durch uns geliefert
Kontakt Weinfelder Anzeiger
Datum Anzeigenschluss 18. 02. 15 

Satz 1:1

Besuchen Sie uns Besuchen Sie uns 

Gleichzeitig findet ein Flohmarkt 
im Garten oder bei schlechtem 
Wetter im Bewegungsraum statt. 
Wir verkaufen diverse guterhal-
tene Flohmarktartikel für Kinder 
und Erwachsene. Wir freuen uns 
auf viele Besucher im Chinderhu-
us, am Flohmarkt oder in unserer 
Kaffeestube.
Samstag, 9. Mai 2015, 10.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr, Chinderhuus 
Weinfelden, Hermannstrasse 5,
8570 Weinfelden 
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Unsere Vorboten des Sommers

Der Natur- und Vogelschutzverein Lauche-
tal feierte am vergangenen Samstag, 28. 
März zusammen mit Helfern, Sponsoren 
und der Bevölkerung die Eröffnung des 
Mehlschwalbenhauses hoch oben auf ei-
ner ausrangierten Telefonstange an der 
Bohlstrasse in Märwil. Dieser neue Nist-
platz bietet der Schwalbenkolonie vom 
alten Mosterei-Gebäude einen passenden 
Ersatz, so Urs Thoma vom NVVL und be-
richtet weiter, dass sie vom Verein aus mit 
Schwalbenstimmen versuchen werden, 

die Vögel anzulocken, damit uns ihr fröh-
liches Gezwitscher erhalten bleibe. Von 
der Idee eines Schwalbenhotels im Januar 
2014 bis zur Errichtung vor drei Wochen 
wurden etliche Stunden fürs Abklären, 
Planen und Bauen aufgewendet. Mehrere 
Handwerker wie auch die Gemeinde Af-

feltrangen sind am guten Gelingen betei-
ligt. Ihnen wie auch Robert Pfister sowie 
dem Hauptsponsor, Markus Allemann 

Naturgärten GmbH spricht der Vereins-
vorstand ein grosses Dankeschön aus. 
Über 100 Personen nahmen bei bestem 
Schwalbenflugwetter an der Einweihung 
teil. Einige der Nisthilfen-Gotten und Göt-
tis liessen sich die Einladung nicht entge-
gen, per Lift zum Schwalbenhaus hinauf-

getragen zu werden, um in luftiger Höhe 
einen genauen Blick sowohl auf die Nester 
wie auch auf die Einflugspalten für die 
Fledermäuse werfen zu können. 

Abgesehen davon hat man einen solchen 
schönen Blick auf das nahe gelegene Riet 
nicht alle Tage, schwärmt eine Besucherin. 
Nebst den Eröffnungsfeierlichkeiten galt es 
auch mit dem Natur- und Vogelschutzver-
ein Lauchetal auf sein 60jähriges Jubiläum 
anzustossen. Am Informationsstand bot 

sich dem interessierten Laien Spannendes 
zu den Lebensgewohnheiten der Schwal-
ben. Die moderne Bauweise und die aufge-
räumte Landschaft bieten ihnen immer 
weniger Lebensraum. Trotzdem lieben sie 
es in unmittelbarer Nachbarschaft des Men-
schen zu nisten, wo sie früher als Glücks-
bringer verehrt wurden. Die Welt wieder 
vermehrt aus Schwalbenaugen zu sehen, ist 
unserem Leben daher sehr zuträglich, denn 
eine Schwalbe macht noch keinen Sommer, 
aber mehrere schon. 

Die Schwalben sind die Vorboten 
des Sommers und wenn sie hoch 
in das Himmelsblau aufsteigen, 
können wir uns auf gutes Wetter 
freuen. Dieser Vorfreude steht nun 
nichts mehr im Weg, und Nester für 
30 Schwalben lassen doch Hoff-
nung aufkommen zumindest für 
den bevorstehenden Frühling.

Anzeige
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HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 

HuWeTrans GmbHHuWeTrans GmbHHuWeTrans GmbHHuWeTrans GmbH    
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 
 
www.huwetrans.ch 
Tel. 071 622 02 60 

Verkauf und  
Vermietung von  
Klein-, Kasten-,  
Autotransport- und  
Motorrad-Anhängern  
mit Zubehör. 
 

Spez. Ausführungen 
auf Anfrage. 

Amina, Kira und Marion wollen auch auf den Turm mit Felix Raschle.

Besichtigung in luftiger Höhe (M. Allemann/F. Raschle).

M. Allemann lüftet die Sponsorentafel.

Besucher lauschen den Einweihungsreden.
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Zeigt her Eure Füße…

Seit 2 Jahren betreibt Cäcilia Brändli ihr 
Fusspflegestudio an der Sonnenstrasse 14 
in Berg. Eine gute Ausbildung, Freude am 
Umgang mit Menschen sowie Freude an 
Detailarbeit sind Voraussetzungen, die es 
für diesen Beruf braucht und die Cäcilia 
mitbringt. Die Arbeit am Fuß ist an-
spruchsvoll; man muss wissen, was und 
wie man es tut, und es braucht eine ruhige 
Hand. Dicke Hornhaut und spröde Nägel 
sind kein schöner Anblick, und schmer-
zenden Füße sind sehr unangenehm. Da 
kann Cäcilia Abhilfe schaffen. Cäcilia: «Bei 
meiner Arbeit gefällt mir besonders, dass 
nach der Behandlung ein sofortiger Effekt 
zu sehen ist. Man sieht, was man getan 
hat. Dieser Vorher-Nachher -Effekt  über-
rascht immer wieder. Es ist schön, zu se-

Studio auch bietet und ist eine beliebte 
Dienstleistung.  

Spezielle Pflegeprodukte – den 
Füssen zum Wohl
*Soglio – gepflegt mit der Kraft der Berge* 
Cäcilia: «Der Ursprung von Soglio-Produk-
ten geht auf die direkte Veredelung von 
wertvollen Rohstoffen aus der Bergland-

hen, wie sich meine Kunden über das Er-
gebnis freuen.» 

«Nach einer Stunde gehen Sie auf 
Wolken»…
Das Resultat einer guten und fachmänni-
schen Fußpflege ist aber nicht nur rein op-
tisch. Das Wohlgefühl und die Entspannung 
teilen sich dem ganzen Körper mit. Cäci-
lia:» Die Behandlung dauert rund eine 
Stunde und wird mit einer Fussmassage 
abgeschlossen. Meine Kunden empfinden 
das als Entspannung pur, und , wie mir 
schon oft berichtet wurde, ist die Wirkung 
auch nachhaltig zu spüren. Unsere Füße 
tragen uns durch das Leben und werden in 
höchstem Maß täglich beansprucht. Des-
halb ist die regelmäßige Pflege ganz beson-
ders wichtig. Wir können uns so die Ge-
sundheit der Füße erhalten.»

Mobiler Einsatz
Diese wohltuende Fusspflege bietet Cäcilia 
auch jenen Menschen, die nicht mehr so 
«gut zu Fuß» sind. Ohne ihre Wohnung ver-
lassen zu müssen, können die Kunden in 
ihrer gewohnten Umgebung jeglichen Ser-
vice der Fusspflege genießen. Die mobile 
Fusspflege bietet alles, was das moderne 

schaft im Bergell zurück. Die Herstellung 
dieser Pflege-Produkte ist reine Handarbeit. 
An Qualität, Herkunft und Verarbeitung der 
Kräuter werden höchste Ansprüche gestellt, 
wie ich mich während eines Besuches vor 
Ort selber überzeugen konnte. Ich bin von 
diesen Produkten begeistert, wende sie täg-
lich in meiner Praxis an und sie können auch 
bei mir gekauft werden.»

Bei Cäcilia Brändli kann man sich behaglich 
zurücklehnen und die Füße in ihre Hände 
legen...

Elvira Grellmann
In unseren Breitengraden fristen 
die Füße einen Großteil des Jahres 
ein dunkles Dasein und werden 
wenig beachtet. Anders während 
der warmen Jahreszeit: Jetzt 
rücken die Füße ins Blickfeld. Bei 
Cäcilia Brändli kann man sich 
die Füße sommerschön pflegen 
lassen.

Anzeige

Unser Jungunternehmer

FACHGESCHÄFTIHR WEINFELDER ELEKTRO
DER HAUSHALTPROFI

Profitieren Sie von:

auf alle ELECTROLUX-
Waschmaschinen + WP- Trockner
solange Vorrat

55% RABATT

Cäcilia Brändli
Sonnenstrasse 14, 8572 Berg
071 638 01 56 / 078 853 48 84
www.cb-fusspflege.ch
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Unternehmen im Fokus

Lenka Garzon und Dominique Dégranges 
– ein Paar, das mit dem Wohnhaus und der 
Remise  einen Traum realisieren konnte. 
Lenka: «Die alte Schmiede ist neu geboren. 
Dabei haben die Handwerker Geburtshilfe 
geleistet. Dieser Beschrieb  passt sehr gut zu 
unserer Arbeit. Dominique und ich sind 
auch Handwerker -  im weitesten Sinne - wir 
möchten bewusste Körperarbeit und ganz-
heitliche Lebenshilfe leisten.»
Lenka und Dominique sind beide vielfach 
diplomierte Therapeuten. Ihr Therapiean-
satz umfasst den Menschen in seinem gan-
zen Sein – Körper, Geist und Seele.  

Die Pränatal- und Geburtsprozess-Therapie 
für Kind und Erwachsene ermöglichen heil-
same Erfahrungen bei frühen  Prägungen 
durch Schock – und Geburtstraumen. Dazu 
kommen weitere Therapien, die den Men-
schen in jedem Lebensalter begleiten kön-
nen. Eine dieser Methoden ist die biodyna-
mische Craniosacral-Therapie, deren 
Wurzeln in der Osteopathie liegen. Sie kann 
zur Förderung des Gleichgewichts beitra-
gen, dient zur Prophylaxe und allgemein 
zur Erhöhung der Lebensqualität. Alle Be-
handlungen,  ob Traumahealing SE, Cranio-

ließ. So führte eines zum anderen; jede wei-
tere Ausbildung – ob Bewegungspädagogin, 
Improvisationstanz oder Familienstellen -  
führte folgerichtig zur nächsten, weil alles 
zusammenhängt. 

Der Mensch ist lebendig durch Bewegung, 
und Bewegung bedeutet Leben. Bei meiner 
Arbeit kann ich all mein Wissen anwenden, 
ich hole aus den wunderbaren verschiede-
nen Möglichkeiten der Körperarbeit das 
Modul, welches gerade in diesem Moment 
und für diesen Körper notwendig ist. Jeder 
Körper hat seine eigene Intelligenz, und ich 
höre aufmerksam zu, was er wirklich 
braucht, um sich leicht zu bewegen, sich zu 
entfalten, und die Schönheit anzunehmen, 
die jedem Alter eigen ist.»

Neues Leben in der alten Schmiede in Ottoberg

sacral- oder Bewegungstherapien, stellen 
den ganzheitlichen Aspekt des Menschen in 
den Vordergrund. Auf die erstaunliche Viel-
falt an Ausbildungen angesprochen, meinte 
Lenka:»  Durch eine Sportverletzung in mei-
ner Jugend habe ich Wege zur Selbsthilfe 
gesucht. Es führte mich zu Pilates, einer 
Methode, die den Körper ins Lot bringt. Ich 
war davon so fasziniert, dass ich mich zur 
Pilates – Trainerin BCP in London ausbilden 

Bewusste Bewegung – bewusste Bezie-
hungsarbeit
Lenka jüngste Ausbildung bescheinigt ihr 
die Fähigkeit zur Paar –Therapeutin. Dabei 
arbeitet sie mit der Imago Methode, ein Be-
griff, der erstmals von C.G.Jung  angewen-
det wurde. Die Imago Therapie nehmen 
Menschen in Anspruch, die sich und ihrer 
Beziehung etwas Gutes tun wollen. 

Lenka:» Der Partner ist der Schlüssel zum 
Ganzen, der Therapeut spielt dabei nur die 
3. Geige. Tiefe Beziehungen können helfen, 
einige Korrekturen im Leben herbeizufüh-
ren, sich von alten Mustern zu lösen, Ängs-
te zu überwinden und neue Strukturen 
zuzulassen. Durch die Imago Methode wird 
die emotionale Sicherheit vertieft, es findet 
eine große Entwicklung statt und bietet 
Raum für Wandlungen im Äußeren sowie 
im Inneren. Es macht mich glücklich, wenn 
ich Menschen helfen darf und sie ein Stück 
ihres Weges begleiten kann.»

Lenka und Dominique – mit ihrer Arbeit  
bieten sie umfassende, ganzheitliche Kör-
pertherapien, wo sich psycho-physiologisch 
fundierte Konzepte und intuitive, fein ge-
schulte Wahrnehmung auf einzigartige 
Weise verbinden. 
  Elvira Grellmann

Da-Sein-Atelier
Dorf 5, 8561 Ottoberg, 
Tel. 078 820 10 23
www. da-sein-atelier.ch

«Die Remise beginnt wieder zu leben» – mit diesen Worten hat sich Lenka Garzon anlässlich der Einweihung bei den Handwerkern 
bedankt. Durch beispiellosen Einsatz aller Fachkräfte, gute Zusammenarbeit und viel Eigenleistung konnte mitten im schönen 
Ottoberger Dorfkern ein ziemlich heruntergekommenes Gebäude zu einem Bijou werden. In diesem mit viel Liebe zum Detail und 
achtsam renovierten Haus werden verschiedene Workshops, Kurse und Therapien durchgeführt. 

Anzeige

Anzeige

sandra baumgartner
frauenfelderstrasse 34, 8570 weinfelden

078 711 18 50, www.crea-home.ch

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 9.00 – 11.00 Uhr

Donnerstag, Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
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Zwischen April und Juli 2015 bietet Pro Velo Thurgau 14 
Velofahrkurse für Kinder und ihre Eltern verteilt auf 13 Kursorte 
im Kanton an. Die Kurse richten sich an Kinder ab 6 Jahren und 
ergänzen den Verkehrsunterricht der Kantonspolizei. Am Kurstag 
erhalten die Kinder die wichtigsten Grundlagen für das Velofahren 
vermittelt und den Eltern wird aufgezeigt, worauf sie beim Üben 
mit ihren Kindern achten sollen.

14 Velofahrkurse für 
Kinder und ihre Eltern

Die Kurse werden durchgeführt 
weil das Strassenverkehrsgesetz 
verlangt, dass Kinder bereits ab 6 
Jahren wie Erwachsene die Ver-
kehrsregeln kennen und in der 
Praxis anwenden. Die Kurse wer-
den in Zusammenarbeit mit dem 
Schweizerischen Verkehrssichers-
heitsrat angeboten und durch den 
Fonds für Verkehrssicherheit des 
Bundesamtes für Strassen (AST-
RA) finanziell unterstützt. Sie leis-
ten deshalb einen wichtigen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit.

Unterstützung durch Schulen 
und Elternvereine
Obschon es sich bei den Velofahr-
kursen um ein ausserschulisches 
Angebot handelt, bieten die Schu-
len grösstenteils Hilfe bei der Ver-

teilung der Anmeldetalons. „Wir 
sind darüber sehr glücklich“, so 
Vera Zahner, Präsidentin von Pro 
Velo Thurgau. „Damit können In-
teressierte direkt angesprochen 
werden.“ Zudem arbeitet Pro Velo 
Thurgau eng mit einigen Eltern-
vereinen zusammen. Die Anmel-
dung erfolgt via Anmeldekarte 
oder direkt auf der Homepage 
www.provelothurgau.ch. Erfolg-
reiche Kurse im letzten Jahr Das 
Angebot hat sich mittlerweile gut 
etabliert. 
Insgesamt nahmen im letzten 
Jahr über 750 Personen daran 
teil. „Die Kurse enstprechen ei-
nem grossen Bedürfnis und helfen 
Eltern und Kindern gleichwohl, 
sich besser im Verkehr zurecht zu 
finden“, erklärt Zahner.

Die Velofahrkurse von Pro Velo Thurgau sind lehrreich, machen 
aber auch Spass.

Anzeige

Frauenfelderstrasse 61  |  8570 Weinfelden  |  071 622 49 69  |  info@velo-schwarz.ch  |  www.velo-schwarz.ch

UPROC 3 - Das neue E-Mountainbike von FLYER!

Es entstanden sehr kreative, wit-
zige und einzigartige Bahnen für 
eine 9-Loch-Minigolfanlage. An-
nelise Schifferle, Präsidentin CVP 
Weinfelden, begrüsste an der 
Eröffnung gut 50 Erwachsene 
und viele Kinder. Alle gut einge-
packt, dem Wind, zeitweise dem 
Regen und der Kälte trotzend um 
gemeinsam die Minigolfschläger 
zu schwingen. Junge Bläserin-
nen, Bläser und Perkussionisten 

Marktplatz bleiben. Es stehen 
Schläger für Erwachsene und 
Kinder bereit und eine Kiste mit 
Minigolfbällen. Die Arbeitsgrup-
pe Marktplatz bittet die Spieler 
jeweils Schläger und Bälle wieder 
an der Stellwand zu deponieren 
und dankt für einen respektvol-
len Umgang mit der Anlage. Wir 
wünschen allen viel Spass und 
ein gutes Verweilen auf dem 
Marktplatz!

der Jungi MUSIG on thur, boten 
an der Eröffnung, mehr als einen 
musikalischen Leckerbissen. 

Philipp Portmann, Präsident der 
Fachgeschäfte Weinfelden, erin-
nert daran wie wichtig es ist, dass 
das Weinfelder Zentrum lebt. Um 
das gewünschte Ziel zu errei-
chen, müssen wir gemeinsam am 
Ball bleiben. Die Anlage wird si-
cher bis Ende April auf dem 

Eröffnung CVP-Marktplatzaktion 2015 
Am 1. April eröffnete die Arbeitsgruppe der CVP Ortspartei Weinfelden die Marktplatzaktion 2015. 
Seit fünf Jahren organisiert die Partei eine Zentrumsaktion, dieses Jahr in Zusammenarbeit mit 
neun Weinfelder-Geschäften und den Kandidierenden für die Parlamentswahlen. 
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«Die Leitung ist da –
Sie sollten sie nutzen.»

Jetzt auf Gasheizung umstellen.
www.heiz-check.ch

Die verschiedenen Angebote an der inhaus 
2015 in Weinfelden waren für alle Besucher 
auf unterschiedliche Weise eine Bereiche-
rung. Die Möglichkeit einen unserer attrak-
tiven Preise zu gewinnen schien verlockend 
und so wurde an unserem Wettbewerb 
fleissig mitgerätselt. Diesmal galt es heraus-
zufinden, wie schwer wohl die ausgestellte 

antike Ofenkachel ist? Frau Langenauer 
aus Weinfelden lag mit ihrer Schätzung 
punktgenau richtig bei 1.8 kg und gewinnt 
den 1. Preis.

Die IG altbau Handwerkergruppe www.ig-
altbau.ch gratuliert den Gewinnern herz-
lich. Alle Preise wurden bereits überreicht.

IG altbau Thurgau – 
Bereicherung und Gewinn

Die Wichtigkeit der Natur 
stand im Vordergrund

Frühlingsanfang

Am vergangenen Samstag lud die SVP Weinfelden zum Anlass „Natur erleben“ ein. 
Ganz zur Freude der Organisatoren fanden sich bereits am Morgen einige Interessierte 
im Waldschulzimmer ein, um wissenswertes rund um die Themen Renaturierung Müh-
lebach, Holzzubereitung und Jagd zu erfahren.

Ingenieur Markus Rizzolli zeigte anhand 
von Plänen und Fotos die Entstehung des 
Naherholungsgebietes Mühlebach in Wein-
felden auf. Die Wichtigkeit, die eine solche 
Bach-Renaturierung für die Sicherung des 
Grundwasserspiegels, aber auch für die 
Tier- und Pflanzenwelt darstellt, wurde in 
einem spannenden Vortrag aufgezeigt. 

Im Anschluss daran bot Forstwart Beat 
Gremminger Anschauungsunterricht in der 
traditionellen, manuellen Holzverarbei-
tung. Nach einer Zwischenverpflegung mit 
Suppe und Wienerli erläuterte Jagdaufse-

Anlässlich der Vernissage von Ende März 
stellte Rita Seiler das Schaffen der Kultur-
kommission Genossenschaft Frohsinn 
kurz vor. Claudia Hürst gab den zahlrei-
chen Interessenten einen Einblick in ihre 
künstlerische Entwicklung und auch in die 
Entstehung der ausgestellten Bilder. Bei 
„Frühlingshaft - Frühlingskraft handelt es 

her Hansjörg Isler, dass die Waldnutzer 
heute tendenziell weniger Respekt gegen-
über den Tieren aufbringen, als dies noch 
vor einigen Jahren der Fall war. Die Ent-
wicklung der rückläufigen Rehpopulation 
am Ottenberg sieht er einerseits durch die 
zunehmende Lärm- und Lichtbelastung 
durch die Zivilisation, aber auch durch die 
intensivere Nutzung der Landwirtschafts-
flächen begründet. Aber nicht nur dies, 
auch die ansteigenden Wildschwein Be-
stände, und damit die natürlichen Feinde 
der Kitz (junges Reh), nehmen gemäss 
Hansjörg Isler weiter zu.

sich um frische, farbenfrohe Blumen- und 
Blütenbilder, welche in einer speziellen 
Acryl/Aquarelltechnik entstanden sind.

Diese wunderschönen, positiv wirkenden 
Bilder sind noch bis zum 31. Mai im Res-
taurant Frohsinn in Weinfelden ausge-
stellt.

Passend zum Frühlingsanfang startete Claudia Hürst aus Istighofen die Ausstellung 
ihrer Werke zum Thema „Frühlingshaft – Frühlingskraft“ im Restaurant Frohsinn in 
Weinfelden. 
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Kostenloser 
Check-up.

Eine Empfehlung: Durch unseren kostenlosen Check-up gewinnen Sie Transparenz, ob und  
wo Deckungslücken bestehen – sowohl bei Ihrer Vorsorge als auch bei Ihrer Versicherung. 
Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Erich Marte
Zürcherstrasse 83, 8502 Frauenfeld
Tel. 058 357 24 24, Fax 058 357 24 25
www.allianz-suisse.ch/erich.marte
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Eine wichtige Prägungsphase
Die ersten Wochen eines Welpens 
sind sehr prägend für sein weite-
res Leben. Positive, negative oder 
fehlende Erfahrungen haben für 
das künftige Verhalten eines Hun-
des einen bleibenden Einfluss. 
„Deshalb ist es sehr wichtig, dass 
der Besitzer (Fürsorgegarant) in 
diesen ersten Wochen eine inten-
sive Zeit mit seinem Welpen ver-
bringt. Nur so ist es möglich, dass 
der Welpe zu seinem Fürsorgega-
rant eine sichere Bindung sowie 
ein uneingeschränktes Vertrauen 
aufbauen kann. Dies verleiht dem 
Welpen innere Freiheit und emo-
tionale Sicherheit und ist für seine 
Zukunft zentral und wegweisend. 
Zudem zeigt der Welpe in den ers-
ten Wochen seines Lebens eine 
sehr hohe Lernbereitschaft. Er 
will seine Umwelt entdecken und 
alles Neue kennenlernen“, hält 
Ursula Bold fest.

Ziel der Prägungsspielstunden
Ursula Bold und Bea Michel legen 
während ihren Prägungsspielstun-
den ihren Fokus genau auf diese 
essentiellen Punkte. Durch das 
Spielen mit gleichaltrigen Artge-
nossen, der Bewältigung verschie-
dener Spiel- und Klettergeräten 
sowie durch das Kennenlernen 
unterschiedlicher Reize kann sich 
der Welpe vielfältige Fähigkeiten 
aneignen. Da während dieser 
Spielstunden der Welpe immer 
alles gemeinsam mit seinem Für-
sorgegaranten entdeckt und er-

wusst limitiert, denn nur so kann 
sie und Bea Michel die einzelnen 
Welpen bewusst beobachten, auf 
diese eingehen und fundierte 
Feedbacks an die Fürsorgegaran-
ten abgeben. 

Ursula Bold hat ihre Ausbildung 
bei der Kynologos AG in Zürich 
absolviert und im Sommer 2014 
abgeschlossen. Da die Nachfrage 
für diese Prägungsspielstunden in 
Weinfelden und Umgebung sehr 
gross war, hat sie sogleich nach 
ihrem Abschluss mit der Durch-
führung der Kurse begonnen. „Ich 
liebe Tiere über alles und habe 
seit eh und je eine grosse Bindung 
zu ihnen. Nebst meinem Wissen 
und meinen Erfahrungen, welche 
ich mir angeeignet habe, möchte 

lernt, wird diese bedeutungsvolle, 
sichere Bindung und das uneinge-
schränkte Vertrauen vom Welpen 
zu seinem Besitzer aufgebaut. „Es 
ist ganz wichtig, dass der Besitzer 
seinen Welpen immer wieder aufs 
Neue animiert, die eine oder ande-
re neue Herausforderung selber zu 
bewältigen. Sei dies beispielsweise 
sich eigenaktiv in die Spielkugel-
schale hineinzubegeben oder die 
verschiedensten Lernstrukturen 
eigenständig zu überwinden. Mit 
diesen Parcours fördern wir die 
Koordination von Bewegungsab-
läufen, welche wiederum die We-
sensfestigkeit und die Konzentra-
tionsfähigkeit erhöhen“, sagt 
Ursula Bold. Pro Gruppe dürfen 
maximal 6-8 Welpen teilnehmen. 
Die Kursleiterin hat die Anzahl be-

ich vor allem auch meine Freude 
an den Hunden an die Besitzer 
weitervermitteln“, sagt Ursula 
Bold begeistert. 

Koordinaten und Anmeldung
Die Kurse finden jeweils am Sams-
tagvormittag von 8.30 – 10.00 Uhr 
beim Kynologischen Verein in 
Weinfelden statt. Ist Ihr Welpe im 
Alter von 8-16 Wochen, können Sie 

jederzeit auf Anmeldung einstei-
gen. Anmelden können Sie sich bei 
Ursula Bold unter 071 651 16 60, 
unter ursula.bold@bluewin.ch 
oder per Anmeldeformular auf der 
Website www.kvweinfelden.ch. 
Nachdem Sie den Kurs „Prägungs-
spielstunden für Welpen“ besucht 
haben und ihr Welpe mehr als 16 
Wochen alt ist, besteht für Sie die 
Möglichkeit, im Anschluss den 
Junghundekurs zu absolvieren. 
Dieser wird auch von Ursula Bold 
und Bea Michel durchgeführt und 
versteht sich zum vorangehenden 
Kurs als Vertiefungs- und Erzie-
hungskurs für Ihren Hund. Dieser 
findet jeweils am Samstag von 
10.30 – 11.30 Uhr statt.  

Last but not least bietet der Kyno-
logische Verein Weinfelden lau-
fend Hunde-Erziehungskurse an, 
in welchen das Handwerk zu ei-
ner sinnvollen und alltagstaugli-
chen Erziehung vermittelt wird.   

Besuchen Sie die Prägungs-
spielstunden für Welpen – Ihr 
Welpe wird es Ihnen danken.

Natalie Stauffer

Prägungsspielstunden für Welpen
Besitzen Sie einen Welpen, welcher im Alter von 8-16 Wochen ist? Falls dies der Fall ist, haben wir einen empfehlenswerten Tipp für Sie: Besuchen 
Sie mit Ihrem Welpen die Prägungsspielstunden, welche der Kynologische Verein Weinfelden unter der Leitung von Ursula Bold, anbietet.

Der Kynologische Verein Weinfelden bietet laufend an:

Prägungsspielstunden für Welpen
Hunde – Erziehungskurse

Alle Infos finden Sie unter: www.kvweinfelden.ch
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von link Reto Bründler, Hans & 
Hanni Zingg

Anzeige

Colorchange

Die attraktiven ŠKODA Sondermodelle Swiss Edition haben alles, was die Schweiz liebt. Als Octavia, Fabia und Rapid Spaceback  brillieren sie mit 
einer umfassenden Ausstattung, die ganz gezielt auf Schweizer Ansprüche zugeschnitten ist. Jetzt bei uns profitieren. ŠKODA. Made for Switzerland.

Swiss
Edition
skoda.ch

SIMPLY CLEVER

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 10 10, www.weinfelden.amag.ch

Schützenverein, Besenbeiz, Ein-
achser-Club, Fischen und dann 
und wann eine kleine Reise - dass 
bei Hans Zingg nach der Ge-
schäfstübergabe an Reto Bründ-
ler Langweile aufkommen könn-
te ist schwer vorstellbar. Und 
nach 31 Jahren in der Installati-
onsbranche bleiben Hans und 
seiner Frau Hanni zahlreiche 
Geschichten, an die sie sich ger-
ne zurückerinnern. 

„Den Kontakt mit unseren treuen 
Kunden werden wir vermissen“, 
ist sich Hans sicher. Denn diese 
Treue hält über Generationen. 
„Mein erster und letzter Neubau 
ist von derselben Familie, nur 
damals vom Vater und heute vom 
Sohn“, so Zingg. An diesem Neu-
bau arbeiten Hans und Reto ge-
meinsam und somit ist Zinggs 

letzter Neubau zugleich der erste 
von Reto mit seinem eigenen Un-
ternehmen „Gebäudetechnik 
Bründler GmbH“. Dem Schritt in 
die Selbständigkeit sieht der ge-
lernte Sanitär- und Heizungsins-
tallateur gespannt entgegen.

„Ich freu mich auf die Zukunft 
und bei Fragen stehen mir Hans 
und Hanni beratend zur Seite“, 
so Bründler. Auch wird Hans 
Zingg noch alle angefangenen 
Arbeiten gemeinsam mit Reto 
Bründler abschliessen. Bründler 
stellt jedoch lachend eines klar: 
„Auf meinen Baustellen trägt 
auch der „Schlarpen-Hans“ ge-
schlossene Schuhe“. 

Geschäftsübergabe nach mehr als 30 Jahren
Lanterswil/Märwil – Zingg Sanitär & Heizungen,  Lanterswil gibt es seit mehr als 30 Jahren. Am 1. Mai 2015 ist Schluss. Hans Zingg übergibt 
das Geschäft an Reto Bründler, Gebäudetechnik Bründler GmbH, Märwil. Für Beide ist es ein grosser Schritt in die Zukunft. 
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Seine postalische Laufbahn begann der 
gebürtige Glarner 1970 in Kloten mit der 
Ausbildung zum Betriebssekretär bei den 
damaligen PTT-Betrieben. Nach einem 
Sprachaufenthalt in Genf trat er in den 
Versanddienst in Zürich ein. 

Die altehrwürdige Sihlpost kannte er wie 
seine Westentasche. Da ihn der Fahrdienst 
beim Bahnpostamt faszinierte, arbeitete er 
sich bis zum Leiter der Abteilung Leitwe-
sen hoch und war in dieser Funktion ver-
antwortlich für den Sendungsaustausch 
zwischen den Poststellen im Raum Zürich. 
Die Heirat mit einer Thurgauerin führte 

Das neue Bürogebäude der TKB kommt ne-
ben dem Hauptsitz an der Freiestrasse 3 zu 
stehen. Bevor der Grundstein für den Neu-
bau gelegt werden kann, muss die heutige 
Liegenschaft „Krapf“ zurückgebaut werden. 
Diese Arbeiten haben kürzlich begonnen. 

wechselte er in die näher bei seinem neuen 
Wohnort gelegene Poststelle Frauenfeld. 
Als 1992 die Leitung der Poststelle Bürglen 
frei wurde, zögerte er nicht lange und be-
warb sich mit Erfolg für die ausgeschrie-
bene Stelle. 

Righettos Jahre in Bürglen waren geprägt 
durch den Umbau der Post vom Monopol-
betrieb PTT zum heutigen Dienstleistungs-
unternehmen. Gemeinsam mit seinem zu-
verlässigen Team bewältigte Righetto die 
Herausforderungen des Wandels – stets mit 
dem Fokus, seinen Kundinnen und Kunden 
einen optimalen Service zu bieten.

Nun freut sich Reto Righetto darauf, nach 
der Pensionierung mehr Zeit für Haus und 
Garten zu haben. Per Velo oder zu Fuss 
wird er Ausflüge in die nähere wie auch 

dazu, dass sich Righetto in Bürglen nieder-
liess und dort ein Eigenheim baute. 1989 

die fernere Umgebung unternehmen. Zu-
dem will er jetzt auch seinen Traum ver-
wirklichen, Modellschiffe herzustellen. Im 
Namen der Post CH AG bedankt sich Dani-
el Dema, Leiter Poststellengebiet Weinfel-
den, bei Reto Righetto für seine langjähri-
gen, zuverlässigen Dienste. Zusammen mit 
dem Team der Poststelle wünscht er ihm 
für die Zukunft gute Gesundheit und viele 
tolle und erlebnisreiche Momente.

Nach Righettos Rücktritt übernimmt Herr 
Nua Dodes interimistisch die Leitung der 
Poststelle Bürglen. Im Rahmen eines För-
derprogramms für angehende Führungs-
kräfte erhält er bis Ende 2015 die Mög-
lichkeit, sich in der Leitung einer 
Poststelle zu bewähren. Angebot und Öff-
nungszeiten der Poststelle Bürglen blei-
ben unverändert.

Informationen aus dem Poststellennetz

Die TKB baut in Weinfelden

Nach 45 Jahren bei der Schweizerischen 
Post tritt Reto Righetto – seit 1992 Leiter 
der Poststelle Bürglen TG - Ende April 
2015 in den Ruhestand.

Die Thurgauer Kantonalbank (TKB) realisiert neben ihrem Hauptsitz in Weinfelden einen Büroneubau. Mit der Ausführung des 
Neubauprojekts hat die TKB die Totalunternehmerin HRS Real Estate AG betraut. Kürzlich haben die Bauarbeiten begonnen.

Pensionierung des Poststellenleiters

Pensionierung nach 45 Jahren bei der 
Post: Reto Righetto

Andreas Lampel (Projektleiter TKB), Rolf Brunner (Mitglied der Geschäftsleitung TKB), 
Clemens Bühler (Mitglied der Geschäftsleitung HRS) und Norbert Nothhelfer (Projektleiter 
HRS) (von links) auf der Baustelle.

Visualisierung des Büroneubaus der TKB im Zentrum von Weinfelden.

Der Abbruch dürfte im Mai 2015 abgeschlos-
sen sein. Danach kann mit den Kanalisa-
tions- und Fundamentarbeiten für den Neu-
bau begonnen werden. Das fünfgeschossige 
Bürogebäude der TKB wird im Minergie-
Eco-Standard erstellt und durch eine Passe-

relle mit dem Hauptsitz verbunden. Im Ge-
bäude entstehen Besprechungsräume und 
rund 100 Arbeitsplätze. Gerechnet wird mit 
einer Bauzeit von rund zwei Jahren. 
Der Bankbetrieb der TKB Weinfelden ist 

von den Bauarbeiten nicht tangiert. Das 
Parkplatzangebot für Besucher ist hingegen 
eingeschränkt. Bankkunden stehen auf 
dem Areal Etter Egloff signalisierte kosten-
lose Parkplätze zur Verfügung. 
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www.musikalis.ch

TAG DER OFFENEN TÜR
SAMSTAG, 9. MAI 2015

9.30–17.00 UHR
09.30–12.00 Uhr

Schnupperkurse 
Grundausbildung Musik, Tanz und Theater

13.30 Uhr

«Musig- und Tanzsprützer»
Präsentation des gesamten Angebots

14.30–16.30 Uhr

«luege-lose-spile-tanze»
Instrumente/Tanzstile selber ausprobieren

1.–6. Juni 2015 

Schnupperwoche 
Musik und Tanz

Am Vormittag von 9.30 bis 12.00 Uhr kön-
nen Kinder im Alter von drei bis neun Jah-
ren in der Grundausbildung Musik und 
Tanz schnuppern: Musik und Bewegung, 
Kindertanzen, Kindertanzen speziell für 
Jungs, Pré Ballett und Ballett Level I +II, 
Rhythmusschule und Musical. Die 
Schnupperlektionen dauern 30 Minuten, 

eine telefonische Anmeldung ist er-
wünscht. 

Instrumenten- und Tanzberatung
Von 14.30 – 16.30 Uhr haben Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene die Möglich-
keit, sich in den Musikzimmern von den 
anwesenden Musiklehrpersonen und der 
Schulleitung der Musikschule beraten zu 
lassen. Gerne werden Fragen beantwortet. 
Instrumente stehen zum Ausprobieren zur 
Verfügung. Im Tanzsaal können Tanzfreu-
dige verschiedene Tanzstile kennen ler-
nen. Stärken können sich die Besucherin-
nen und Besucher den ganzen Tag in der 
Cafeteria mit Getränken und Kuchen. An- 
und Abmeldeschluss für das neue Schul-
jahr 2015/16 ist der 15. Juni 2015.
www.musikalis.ch 

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 9. Mai 2015 können sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene von 9.30 
bis 16.30 Uhr über das umfassende Angebot an Musik- und Tanzunterricht im Zentrum 
für Musik und Tanz der Musikschule Weinfelden informieren. Als Höhepunkt das Tages 
präsentieren um 13.30 Uhr Musik- und Tanzschülerinnen und -schüler zum Thema 
«Musig- und Tanzsprützer – frisch und frech» in kurzen, attraktiven Aktionen 
Instrumente und Tanzstile. 

Anzeige

	  
	  
	  

 	  

	  

Mittwoch,	  13.	  Mai	  2015	  

Frühlingsmarkt	  	  	  	  
	  

	  

	  

	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Grosses,	  vielfältiges	  und	  interessantes	  Angebot	  
	  

Die	  Weinfelder	  Märkte	   haben	   eine	   sehr	   lange	   Tradition.	   Bereits	   im	   Jahr	   1567	   ge-‐
währten	   die	   Eidgenossen	   unserem	   Dorf	   erstmals	   offiziell	   einen	   solchen	   Anlass.	  
Handel	   und	   Gewerbe	   haben	   sich	   seither	   geändert,	   aber	   der	   Markt	   als	   lebendiger	  
Tauschort	  hat	  sich	  in	  unsere	  Zeit	  hinüber	  gerettet.	  
Geniessen	  Sie	  die	  Tradition	   im	   lebendigen	  Dorfzentrum!	  Hier	  erwarten	  Sie	  Waren	  
des	   täglichen	   Bedarfs	   neben	   exotischen	   Angeboten,	   verschiedenartige	   Ver-‐
pflegungsmöglichkeiten	   und	   immer	   noch	   das	   Karussell	   –	   Kindern	   und	   Enkeln	   zur	  
Freude,	  den	  Erwachsenen	  zur	  Erinnerung…	  
	  
Die	  Weinfelder	  Märkte	  im	  Dorfzentrum	  –	  im	  Mai,	  November	  und	  Dezember	  
auf	  der	  Rathausstrasse	  und	  dem	  Marktplatz,	  jeweils	  von	  09:00	  bis	  18:00	  Uhr.	  

	  

Die	  Markthändler	  freuen	  sich	  auf	  Ihren	  Besuch!	  
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Unsere Geschenkheft 2015

Einkaufsort der kurzen Wege
nah. sympathisch. vielseitig.

Weinfelder Fachgeschäfte laden Sie ein zum lustvollen 
Shopping und beschenken Sie mit attraktiven Angebo-
ten. 

Holen Sie sich die lohnenden Rabattgeschenke mit 
ihrem Weinfelder Geschenkheft.

Profitieren Sie von dieser einzigartigen Frühlings-
Sommeraktion.

Geniessen Sie das Shopping-Erlebnis im Wein-
felder-Einkaufs-Zentrum.

Das Weinfelder Geschenkheft hält für jeden ein 
passendes Angebot parat.

1 Stunde gratis parkieren im Weinfelder Zentrum

Frauenfelderstrasse 15  I  8570 Weinfelden  I  071 620 16 40  I  www.frappant.biz      

Nordische Weihnachten
Ab Anfang November. Herzlich willkommen!

Vorderseite 
 
 

10 % Rabatt 
 
10% Rabatt auf einen Einkauf Ihrer Wahl 
  
 
 
 
 
 
Wo es Füsse hinzieht! Rathausstrasse 39 
 8570 Weinfelden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rückseite 
 
 
 
 
Gültig bis 30. Juni 2014 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

uhren - schmuck

h rtadou
weinfelden

rathausstrasse 37   www.hurtado.ch

(Ins)_Logo_WAZ_39x18mm.indd   1 13.03.14   11:58

Ermatingen + Weinfelden

 
Inserat Weinfelder Anzeiger – November 2011: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeit  für einen Tee – tee-zeit !  
 

- offene Tees, viele in Bio-Qual i tät  
- spez. Kräutertees und Beuteltees 
- ausgewählte Teekrüge, Tassen, 
  Schalen, Teezubehör 
- Tee-Süssigkeiten 
- Tee-Geschenke 
 
 
tee-zeit weinfelden 
Frauenfelderstrasse 13, 8570 Weinfelden 
info@tee-zeit.ch, www.tee-zeit.ch 
Di und Mi 13:30 – 18:30 Uhr 
Do und Fr 9 -12 und 13:30 – 18:30  
Sa 9 -16 Uhr 
 
 

 
 
 
 
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Mein Weinfelder 

Geschenkheft

2015

Profitieren Sie jetzt

nah. sympathisch. vielseitig.

Weinfelder-Einkaufs-Zentrum
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Tanzen als Passion
Heute steht Corinne Mathis in verschie-
densten Formationen für Shows oder für 
Wettkämpfe auf den Bühnen in der ganzen 
Welt. Sie ist Schweizermeisterin in der 
Sportakrobatik und wurde mehrfach mit 
Artistenpreisen ausgezeichnet. 
Begonnen hat alles damit, dass Corinne be-
reits als kleines Mädchen immer tanzen 
wollte. Mit 6 Jahren erfüllte sich ihr Traum, 
Unterricht in klassischem Ballett besuchen 
zu dürfen. Sie wurde von einer Russin trai-
niert, arbeitete hart und machte grosse 
Fortschritte. Sie wollte unbedingt Profitän-
zerin werden. Mit 12 Jahren hätte sie für 
dieses Ziel jedoch ihren Lebensmittelpunkt 
nach Zürich verlegen müssen – in diesem 
jungen Alter war dies für ihre Mutter aber 
keine Option. Nach diesem Entscheid hörte 
sie mit klassischem Ballett auf. „Ich war da-
mals schon sehr enttäuscht, dass ich mei-
nen Wunsch, Primaballerina zu werden, 
nicht verwirklichen konnte. Heute sehe ich 
alles anders und bin überzeugt, dass dies 
der richtige Weg für mich war“, sagt Corin-
ne Mathis.
Das Ende mit dem klassischen Ballett be-
deutete jedoch nicht das Ende der sportli-
chen Laufbahn. Kurz darauf führte sie ihren 
Weg in der Gymnastikgruppe Kreuzlingen 
weiter. Sie absolvierte dort die Aufnahme-
prüfung und wurde sogleich in die höchste 
Stufe – in die Wettkampfgruppe – eingeteilt. 
„Diese Art von neuem Training gefiel mir 
sehr. Meine Fähigkeiten, welche ich mir im 

klassischen Ballett über die vielen Jahre 
angeeignet hatte, kamen mir in dieser 
Sportart sehr zugute. Bereits nach kurzer 
Zeit bemerkte ich aber, dass mir das Ele-
ment Tanz in der Gymnastikgruppe fehlte. 
Deshalb besuchte ich parallel zu meinen 
Trainings in Kreuzlingen eine Tanzschule 
und nahm dort Unterricht in Hip Hop und 
Jazz. Meine damalige Trainerin, welche ich 
in ihrer Babypause vertreten konnte, war 
eine Schlüsselfigur in meiner Laufbahn. Ich 
konnte von ihr vieles im Bereich Tanzen 
lernen und sie zeigte mir neue Wege auf. 
Durch ihre Inputs gründete ich meine erste 
Showgruppe „The Twins“ – dies war der 
Anfang meiner Selbständigkeit. 

Faszination und Ambition
Mit „The Twins“ machte sich Corinne auf 
den Weg auf die internationale Bühne und 
hatte Erfolg. Da sie in vielen Bereichen des 
Tanzens und der Akrobatik sehr gut ausge-
bildet war und vor allem über einen grossen 
Durchhaltewillen verfügte, öffneten sich 
immer wieder neue Türchen. „Die Freude 
und die Faszination an meiner Leidenschaft 
trieben mich immer wieder voran und ga-
ben mir grosse Genugtuung. Mein Talent, 
aber sicher vor allem auch mein Perfektio-
nismus und mein Optimismus, wa-
ren ausschlaggebend für mei-
nen Erfolg, welchen ich mir hart 
erarbeiten musste“, sagt Corinne 
rückblickend.
Heute trainiert Corinne zwischen 20 bis 30 

Stunden pro Woche. Am Montag und Mitt-
woch gibt sie verschiedene Tanzkurse an 
der Musikschule Weinfelden und im 
Sundance in Bürglen. Ansonsten ist sie mit 
ihren unterschiedlichen Projekten für 
Shows unterwegs oder nimmt an Competi-
tions teil. 
Durch ihre professionellen und vielfältigen 
Fertigkeiten im Bereich Tanz und Akrobatik 
kann sie für eine Show-Anfrage eine grosse 
Vielfalt von Facetten abdecken. Sie hat für 
jedes Bedürfnis, für jedes Budget und für 
jede Bühne ein passendes Angebot. „Mit 
meinen Shows kann ich meine Passion aus-
leben. Es ist für mich sehr bereichernd, 
wenn ich sehe, dass ich den Zuschauerin-
nen und Zuschauern Freude bereiten und 
Faszination erwecken kann“, sagt Corinne 
begeistert.

Eindrückliche Projekte
Das Hauptprojekt von Corinne ist momen-
tan die Formation Corinne & Kerstin. Mit 
dieser eindrücklichen Show sind die beiden 
auf der ganzen Welt unterwegs. Mit schein-
bar grösster Leichtigkeit, mit Eleganz und 
Harmonie sowie mit Beweglichkeit und viel 
Charme präsentiert das Duo Tanz und ak-
robatische Highlights auf höchstem Niveau. 
„Es fasziniert mich sehr, mit einer Frau auf 
der Bühne zu stehen. Dies verlangt noch 
zusätzliche Präzision und Perfektion“, hält 
sie fest. Corinne und Kerstin sind im 
Schweizer-Nationalkader und wurden 2014 
CH-Meister in der Sportakrobatik.  

Für das zweite Projekt steht Corinne mit 
Larissa auf der Bühne. Corinne & Larissa ist 
die Kombination einer fantastischen Stim-
me, warmen Pianoklängen und Gitarrenak-
korden mit unglaublichen Balancen und 

graziöser Beweglichkeit. Aus Leidenschaft 
zur Kunst haben diese zwei Frauen zusam-
mengefunden und verfolgen ein gemeinsa-
mes Ziel: den Einklang der Individualitäten. 
Nebst diesen beiden Projekten bietet Corin-
ne auch Solo-Auftritte in Akrobatik und 
Tanz an. Sie gibt Kurse, Workshops und 
bietet Choreografie-Unterricht an. 
Zudem ist sie Crew-Mitglied der Zürcher 
Hip-Hop Gruppe „Public Spirit“, in welcher 
sie sich mit anderen Tänzern austauscht. 
Ein weiteres, bedeutendes Projekt ist ihre 
Nachwuchsgruppe Xpressioners, mit wel-
cher sie auch Shows anbietet. „Es freut 
mich, dass ich mich mit dieser Formation 
für den Nachwuchs engagieren kann. Es ist 
für mich eine Genugtuung, mein Know-how 
und meine Erfahrungen an die Jugend von 
heute weitergeben zu können“, sagt die am-
bitionierte Corinne.

Falls wir Sie mit diesem Artikel für das har-
monische Zusammenspiel von Eleganz, 
Perfektion, Beweglichkeit und Ausstrah-
lung inspiriert haben, finden Sie weitere 
Informationen unter www.cm-art.ch. 
                   Natalie Stauffer

Akrobatik und Tanz aus Leidenschaft
Eleganz, Perfektion, Beweglichkeit und Ausstrahlung – all dies vereint die ambitionierte Corinne Mathis auf der Bühne. 
Es ist faszinierend, diesem harmonischen Zusammenspiel zuschauen zu dürfen. Man spürt, dass Corinne Mathis ihre 
Passion zu ihrem Beruf gemacht hat. 
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Individuelle Matratzen, Kissen und Polster nach Mass

Thurgauer Kantonalschützenfest 2018: Mit Vollgas voraus

tige Matratzen, Kissen, Polster, 
Liegen und Sitze in allen Formen 
und Grössen. Insbesondere für 
Wohnmobile, Wohnwagen, Cam-
ping, Gartenmöbel und Boote bie-
tet Badertscher Matratzen und 

detaillierte schriftliche Umfrage. 
Deren Auswertungen lieferten die 
Grundlagen für die Planungsarbei-
ten eines Teams, welches ein Pro-
jekt erarbeitete und ein Bewer-
bungsdossier erstellte. Im Mai des 
vergangenen Jahres wurde dieses 
dem Thurgauer Kantonalschützen-
verband TKSV zur Prüfung einge-
reicht. Die Präsentation der Bewer-
bung fand dann im März an der 
diesjährigen Delegiertenversamm-
lung des TKSV in Balterswil statt. 
Dort stimmten die Versammelten 
ohne Gegenstimme dem Projekt 
«TKSF2018 - Hinterthurgau» zu.

Bruno Lüscher & Charly 
Wirth
Nach der problemlosen Genehmi-
gung der Statuten erfolgten die 
Wahlen. Die Versammelten be-
stimmten zuerst Charly Wirth ein-
stimmig zum Präsidenten des Trä-
gervereins. Danach erfolgte die 
ehrenvolle, von grossem Applaus 
begleitete Wahl von Bruno Lüscher 
zum Präsidenten des Kern-Organi-
sationskomitees. Charly Wirth be-
zeichnete die Bereitschaft Lüschers 

geli, Oberwangen / Stabsdienste: 
Charly Wirth, Rickenbach) erfolgte 
ebenfalls einstimmig. In die Kont-
rollstelle wurden Werner Koradi, 
Oberneunforn, Christan Sutter, 
Tägerschen und Harry Stehrenber-
ger, Rickenbach berufen.

Wie geht es jetzt weiter
«Ab sofort gilt für uns nur noch eine 
Devise. Und diese lautet: Mit Voll-
gas voraus». Mit diesen Worten in-
formierte Charly Wirth über das 
weitere Vorgehen. Eine erste Sit-
zung des OK’s werde schnellstmög-
lich einberufen. Es gelte nun zuerst 
einmal die Schiessdaten festzulegen 
und die Personalsuche voranzutrei-
ben. Insbesondere zwei Vakanzen 
- Verantwortlicher für offizielle An-

Polster nach Mass mit passenden 
Überzügen in diversen Materiali-
en, Stoffen und Farben. Dank eige-
ner Konfektion der Schaumstoff-
teile und der Überzüge garantiert 
der Fabrikladen beste Qualität zu 
Top-Preisen – alles direkt ab Fab-
rik. Ein Besuch in Heldswil lohnt 
sich auf jeden Fall, für Boot-, Cam-
ping- und Wohnwagenliebhaber 
sowieso. Öffnungszeiten sind 
Montag-, Mittwoch- und Freitag-
nachmittag, jeweils von 14 bis 17 
Uhr oder nach telefonischer Ver-
einbarung. Profitieren Sie von 
über 30 Jahren Erfahrung. Weitere 
massgeschneiderte Informationen 
finden Sie unter:
www.badertscher-fabrikladen.ch

zur Mitwirkung an der Spitze als 
Glücksfall. «Ich brauche Bruno Lü-
scher nicht näher vorzustellen. Ihr 
kennt ihn alle bestens. Er verfügt 
über ein breites Netzwerk und 
grosse Erfahrung in Bezug auf die 
Organisation von Grossanlässen. 
Und ab kommenden Juni, wenn 
seine Tätigkeit als langjähriger Ge-
meindeammann von Aadorf endet, 
auch über die entsprechende Zeit, 
für das anspruchsvolle Amt des 
OK-Präsidenten», meinte Wirth. 
Die Wahl der weiteren Mitglieder 
des Kern-Organisationskomitees 
(Schiesskomitee Roland Rau, 
Wuppenau / Finanzen: Martin 
Stadler, Bazenheid / Platzorgani-
sation: David Jenni, Affeltrangen / 
Sponsoring/Marketing: Willy Nä-

lässe und Logistik-Chef - müssten 
schnellstens besetzt werden. Gerne 
nehme er Bewerbungen entgegen. 
Die Ressorts mit den detaillierten 
Ausgaben müssten ebenfalls festge-
legt und Pflichtenhefte - auch für 
das Subkomitee - erstellt werden. 
Bereits weit voran ist man mit der 
Gestaltung eines Logos. Es müsse 
eine Homepage und ein Sponso-
ring- und Marketingkonzept erstellt 
werden. Das Gleiche gelte für ein 
erstes Grobbudget. Mit den Worten 
«Wir sind auf jede Hilfe angewie-
sen. Macht überall Werbung, damit 
wir in drei Jahren alle gemeinsam 
ein unvergesslich tolles Schützen-
fest im Hinterthurgau erleben dür-
fen», schloss Charly Wirth die erste 
Versammlung des Trägerverein.

Suchen Sie eine neue Top-Mat-
ratze, neue Kissen oder massge-
schneiderte Polster mit passen-
den Überzügen?
Das Badertscher-Fabrikladen-
Team in Heldswil fertigt hochwer-

Dussnang - David Jenni, Präsident 
des Schützenverbandes der Regi-
on Hinterthurgau begrüsste die 
Teilnehmer der Versammlung. Als 
erstes liess er einen Tagespräsi-
denten bestimmen. Einstimmig 
und logischerweise fiel die Wahl 
auf den erfahrenen Charly Wirth. 
Schliesslich hatte dieser in den 
vergangenen Monaten die Haupt-
arbeiten rund um das Projekt 
«Thurgauer Kantonalschützenfest 
TKSF2018 - Hinterthurgau» ge-
leistet. Zügig ging dieser sogleich 
an die Abhandlung der diversen. 
Traktandenpunkte.

Stand der Dinge
Als erstes informierte er über den 
Stand der Dinge. Die ersten Evalu-
ationen unter seiner Leitung waren 
bereits anfangs Sommer 2013 in 
Angriff genommen worden. Kurz 
danach folgten umfangreiche Ge-
spräche mit den Vereinen und Ge-
meinden des Verbandsgebietes. Am 
19. August fand eine Machbarkeits-
Sitzung mit 46 Teilnehmenden 
statt, welche ein grundsätzlich po-
sitives Fazit ergab. Es folgte eine 

Fabrikladen

Hohentannerstr. 2 • 9216 Heldswil • 071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

•Klimakissen
•Bettdecken
•Wollauflagen
•Matratzen
Profitieren Sie von unseren
Top-Preisen in Heldswil: 
Mo, Mi, Fr 14 – 17 Uhr ab Fabrik!

40 Vertreter der dem Schützenverband Region 
Hinterthurgau angeschlossenen Vereine gründeten 
am vergangenen Freitag im Restaurant Bückenwaage 
in Dussnang den Trägerverein für das Thurgauer 
Kantonalschützenfest 2018.

Bereits jetzt herrscht bei den Mitgliedern des Kern-OK’s grosse Vorfreude: (von links) Roland Rau, Charly 
Wirth, Bruno Lüscher, Willy Nägeli und David Jenni. Auf dem Bild fehlt Martin Stadler).
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Dies lässt sich gut am breiten Spektrum der 
unterschiedlichsten Ausbildungen und be-
ruflichen Tätigkeiten ablesen. Nicht zuletzt 
zeigt die Herkunft einiger Kandidatinnen 
und Kandidaten ganz klar, dass wir mit der 
Liste 4 auch für Leute mit Migrationshinter-
grund stehen.

Die SP bildet die Gegenkraft zum politi-
schen Trend der heutigen Zeit. Die Politik 
der SP sieht den Menschen im Vorder-
grund, sie räumt der Natur und der Umwelt 
den ihr zustehenden Stellenwert ein. Auch 
die Leute der Liste 4 setzen sich für einen 
haushälterischen Umgang mit den Steuer-
franken ein und wollen keine Abgaben auf 
Vorrat. Aber für uns ist nicht Geld das Mass 
aller Dinge, ist nicht Sparen das oberste 
Gebot, denn einer verantwortungsvollen 
und sozialen Gemeinschaft müssen auch 
die notwendigen Finanzen zugestanden 
werden. Konkret. Die Kandidatinnen und 

Kandidaten der Liste 4 setzen sich für eine 
Gesellschaft von Solidarität und Toleranz 
ein, wo in Frieden miteinander gelebt wird. 
Wir wollen ein Weinfelden, welches die Be-
dürfnisse von Jung und Alt aufnimmt und 
nach Lösungen sucht. Uns ist es ein Anlie-
gen, dass Wohnen bezahlbar bleibt und wir 
ein bewohntes und belebtes Zentrum erhal-
ten können. Wir stehen ein für eine lebens-
werte Umgebung, für eine umweltfreundli-
che und ökologische Energieversorgung. 
Der Verkehr soll sinnvoll und möglichst 
wenig umweltbelastend rollen. Bahn, Bus 
und Strassenverkehr müssen clever und 
zukunftsweisend kombiniert werden. Un-
ser Augenmerk gilt dem Langsamverkehr. 
Wir engagieren uns für sinnvolle Routen, 
Abstellplätze und Übergänge für Men-
schen, welche zu Fuss oder mit dem Fahr-
rad unterwegs sind.
Darum SP Liste 4 – klar sozial und für alle, 
statt für wenige.

SP Liste 4 – klar sozial
Für die Gemeindeparlamentswahlen vom 10.Mai kann die SP auf der Liste 4 eine 
ausgewogene Auswahl an Kandidatinnen und Kandidaten präsentieren. Ob Frau oder 
Mann, jung oder alt, die Kandidierenden vertreten alle Bevölkerungskreise.

Anzeige

AM 10. MAI
KLAR SOZIAL
SP LISTE 4

FRITZ
STREULI

HANSPETER
HAGEN

ADRIAN
CARAMASCHI

JÜRG
ROHRER

BEAT
SCHENK

AIRLINDA
DAUTI

ESTHER
EBERHART
ROHRER

SIMON
GRAF

XENJA
MAGRI

SAMUEL
BOSSHART

CLAUDIA
BIEG

HUSEYIN
YENI

VALDETA
DAUTI

WILLI
RECHSTEINER

IVO
DAHINDEN

BRIGITT
NÄPFLIN

071 633 33 40
ERAweinfelden.ch               

Wir verkaufen auch
Ihre Immobilie

Immobilien? 
     Wir machen das.

an der
zeigen Sie was Sie können

art-thur15
am Sonntag 21. Juni 2015, 09.00 bis 17.00 Uhr
Festhalle Rüegerholz, Frauenfeld       www.art-thur.ch

die grösste Kunstausstellung 
für ambitionierte Kunstschaffende in der Ostschweiz.

jetzt a
nmelden!
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Einer alten Tradition folgend wurde Tho-
mas Koloska aus Klarsreuti in den Männer-
chor „Liederkranz am Ottenberg“ Weinfel-
den aufgenommen. Präsident Robert 
Fischer überreichte die Erkennungszei-
chen, die weinrote Fliege und den Pin. An-
schliessend machte der Liederkranz-Wein-
kelch von 1924 die Runde durch die Sänger, 
während sie „Schläft ein Lied in allen Din-
gen“ in einem Satz vom ehemaligen Diri-
genten Hartmut Wendland sangen. 

Aktuell bereitet sich der Liederkranz auf 
die nächste CD-Aufnahme vor. Es werden 
moderne aber auch klassische Lieder auf-
genommen, darunter auch „Der Thurgau“, 
mit dem der Chor vor einigen Jahrzehnten 

schweizweit bekannt wurde. Im Oktober 
2015 wird der Chor eine dreitägige Reise 
nach Wien machen, wo die Dirigentin Ka-
tharina Kühne ihre Wurzeln hat. Ausser-
dem nimmt der Chor an einem Gesangfest 
teil und singt zu verschiedenen Anlässen.

Wenn Sie Lust haben, den Chor mit Ihrer 
Stimme zu verstärken, bei den CD-Aufnah-
men mitwirken oder mit dem Chor nach 
Wien fliegen wollen, sind Sie zu den Chor-
proben, donnerstags um 19.45 Uhr in der 
Musikschule Weinfelden herzlich willkom-
men. Wenn es Ihnen gefällt, werden Sie wie 
Thomas Koloska vielleicht schon in einigen 
Monaten in den Chor aufgenommen.
www.liederkranz.ch

Neuer Sänger im Liederkranz

1

Alternative Anlage

Alleine Fleischmann Immobilien aus Wein-
felden hat in den letzten Monaten mehre-
re Neubauten mit Eigentumswohnungen 
vermarktet. Besonders beliebt waren bei-
spielsweise die Wohnungen an der Weinfel-
der Bahnhofstrasse. Die grosse Nachfrage 
sieht Inhaber Werner Fleischmann in ver-
schiedenen Faktoren begründet.
 
Günstiger als Mieten
Einerseits nehmen die Käufe von Personen 
zu, die vom Haus in eine Wohnung wech-
seln. Andererseits überlegen sich Mieter, 
die über die nötigen Eigenmittel verfügen, 
ernsthaft einen Wechsel, da die monatli-
chen Kosten von Wohneigentum klar güns-
tiger sind. Drittens werden Wohnungen aus 
Anlagegründen gekauft, da bei einer Belas-
tung von 50 Prozent noch eine Nettoren-
dite um 4 Prozent möglich ist. Somit kann 
man mit 300 000 Franken Eigenmitteln 
eine Wohnung im Wert von 600 000 Fran-

ken als Kapitalanlage kaufen. Dies sei im 
heutigen Anlageumfeld interessanter denn 
je, sagt Fleischmann: «Die Finanzierung 
mit Hypothekarzinsen von unter zwei Pro-
zent ist derart attraktiv, dass es sich lohnt, 
die Wohnung zu vermieten und noch einen 
Gewinn zu erzielen.» 

Älter oder kinderlos
Beim Kauf von Eigentumswohnungen 
stellt der Liegenschaftsexperte eine wei-
tere Tendenz fest: «Als Käufer von Ei-
gentumswohnungen im mittleren Preis-
segment treten meistens ältere oder 
kinderlose Personen auf. Diese verfügen 
über genügend eigene Mittel, zum Bei-
spiel aus einem Hausverkauf oder aus 
Ersparnissen. Damit wird bei einer Finan-
zierung keine zweite Hypothek benötigt. 
Dies reduziert die Zinskosten und die Ein-
trittshürde von fünf Prozent kommt prak-
tisch nicht zum Tragen.»

Eigentumswohnungen in Zentrumsnähe liegen in der Region Weinfelden 
im Trend. Neuer Wohnraum wird sehr schnell verkauft – zur Selbstnut-
zung oder auch als Kapitalanlage.  

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

4½-Zi-Maisonette-Wohnung
in Weinfelden. Nähe Schulen, gross-
zügig und modern mit 237 m² NWF, 
2 grosse Bäder, Wirtschaftsraum mit 
WM/Tumbler in der Wohnung. Lift, 
2 TG-Plätze, Fr. 1'010'000.-.

Mit schönem Weitblick!

Werner Fleischmann vor einer begehrten Eigentumswohnung im Rohbau.

Besuchen Sie uns an der GEWA 
vom 7. – 10. Mai in Halle 1, 
Bodensee-Arena in Kreuzlingen.
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«Für meine Freundin war kein an-
deres stationäre Pflegeangebot 
das Richtige. Sie war mit 65 Jah-
ren immer eine der Jüngsten.» Im 
Verlauf des Gesprächs zeigte sich, 
dass die Hospizwohnung eine 
wichtige und nicht mehr wegzu-
denkende Einrichtung im Kanton 
Thurgau darstellt. Im Vergleich zu 
alternativen Wohnformen bietet 
sie die Möglichkeit, auch jüngere 
Betroffene in einer geeigneten 
Form zu betreuen. Die Hospiz-
wohnung ist zwar dem Alterszen-
trum Weinfelden angeschlossen, 
ist aber eine in sich abgeschlosse-
ne Einheit mit eigenem Eingang. 
So kann ein hohes Mass an Privat-
sphäre und Selbstbestimmung 
gewährleistet werden. Der Kon-
takt zu anderen Bewohnern kann 
deshalb ganz nach Wunsch des 
Bewohners oder der Bewohnerin 
gestaltet werden. Dass diese Rah-

«Meine Freundin konnte sich absolut zu Hause fühlen»

menbedingungen als sehr positiv 
wahrgenommen wurden, ver-
deutlichte die Angehörige durch 
folgende Aussagen: «Sollte ich 
einmal in diese Situation kommen 
ist das der Ort, an dem ich sterben 
möchte. Ein ganz wesentlicher 
Punkt ist für mich, dass es im 
Schlafzimmer auch für einen 
Partner oder eine Partnerin Platz 
hatte.»

Tatsächlich bietet die Wohnung 
genügend Platz, damit zwischen 
Betroffenen und Angehörigen ein 
ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen Nähe und Freiraum ge-
schaffen werden kann. Es können 
eigene Möbel und Einrichtungs-
gegenstände mitgebracht wer-
den. Auch die befragte Angehöri-
gen schätzte sehr, dass es durch 
die Hospizwohnung in der letzten 
Lebensphase möglich war, die 

das in Palliative Care spezialisierte 
Behandlungsteam wurde als wert-
schätzend und individuell auf die 
persönlichen Bedürfnisse ange-
passt beschrieben. «Die positive 
Ausstrahlung, die Fröhlichkeit 
und der Humor, mit welchem uns 
begegnet wurde, war wunder-
schön. Ich durchlebte auch Pha-
sen, da ging es mir selbst nicht gut, 
ich fühlte mich hilflos. Ich habe 
rückblickend die grosse Aufgabe 
unterschätzt und wusste gar nicht, 
was alles auf mich zukommt.» An-
gehörige und Betroffene werden 
im Umgang mit belastenden Situ-
ationen und Sinnfragen sowie bei 
anderer Klärungsarbeit durch ein 
interprofessionelles Behand-
lungsteam unterstützt, beraten 
und begleitet. Dieser Support wur-
de als wertvoll und entlastend er-
lebt. Insbesondere in Entschei-
dungsfindungsprozessen wurde 

eigenen Gewohnheiten wie bei-
spielsweise Schlaf- und Essge-
wohnheiten mehrheitlich beizu-
behalten. Dies sei eine wichtige 
Voraussetzung, um eine bestmög-
liche Lebensqualität bis zum Tod 
zu erhalten.

Grosse Unterstützung durch 
interprofessionelles Behand-
lungsteam
«Meine Freundin hatte die An-
nehmlichkeiten wie in einer Miet-
wohnung, mit dem Pluspunkt, 
dass sie gepflegt wurde. Sie konn-
te sich absolut zu Hause fühlen.» 
Betroffene, die in der Hospizwoh-
nung der Thurgauischen Krebsli-
ga betreut werden, können ein 
sehr hohes Mass an Autonomie 
und Eigenständigkeit beibehalten 
und trotzdem von einer 24-Stun-
den-Betreuung profitieren. 
Die Pflege und Betreuung durch 

diese als besonders wichtig erach-
tet: «Es wurde nie eine Entschei-
dung von mir angezweifelt, das 
hat mich bestärkt und mir Kraft 
gegeben.»

Im Sinne eines Ausblicks in die 
Zukunft wurde nach wünschens-
werten Entwicklungen im pallia-
tiven Bereich gefragt. Daraus er-
gab sich, dass es erstrebenswert 
wäre, dass vermehrt Einrichtun-
gen mit einem vergleichbaren 
Angebot wie dem der Hospizwoh-
nung entstehen würden. «Ich 
würde mir wünschen, dass Betrof-
fene und Angehörige mehr Frei-
heit und Selbstbestimmung am 
Ort ihrer Betreuung hätten. In der 
Hospizwohnung hat für mich alles 
gestimmt, bis zum allerletzten 
Moment, als ich die Wohnung 
ausräumen musste.»

Die Thurgauische Krebsliga bietet in Weinfelden seit August 2007 eine 2,5-Zimmer- Hospizwohnung an.* Ziel ist es, unheilbar 
kranken und sterbenden Menschen Raum und Zeit für ein möglichst autonomes, würdevolles Leben bis zum Tod zu ermöglichen. 
Wie wird dieses Angebot empfunden?, fragte die Thurgauische Krebsliga eine Angehörige, die ihre engste Freundin während rund 
vier Monaten in der Wohnung begleitete. Ein zusammenfassender Bericht des Gesprächs.

Anzeige

Am Mittwoch, 25. März 
begrüsste der Geschäftsleiter 
Markus van Grinsven die gela-
denen Gäste zur offiziellen 
Eröffnung der neuen Fachstel-
le in Weinfelden. Anfangs Fe-
bruar bezog die Perspektive 
Thurgau für die Region Wein-
felden neue Beratungsräume. 
Bis anhin waren die Beratungs-
stellen an drei verschiedenen 
Orten in Weinfelden statio-
niert. Der neue Standort befin-
det sich in 5 Gehminuten vom 
Bahnhof entfernt an der Fel-
senstrasse 5. Die neue Fach-
stelle stellt für den Bezirk 
Weinfelden in dieser Form ein 
Novum dar, da die Mütter- und 
Väterberatung, die Paar-, Fa-
milien- und Jugendberatung 
sowie die Suchtberatung zen-
tral am gleichen Ort angeboten 

werden können. Durch diese 
Bündelung kann der Thurgau-
er Bevölkerung ein grosser 
Mehrwert geboten werden.

Beratungszeiten
Beratungen können auf Voran-
meldung über die Telefonnum-
mer 071 626 02 02 vereinbart 
werden. Die Fachstelle ist von 
Montag bis Freitag von 08:30 
bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 
17:00 Uhr geöffnet.

Kontakt und Informationen
Telefonnummer: 071 626 02 
02. E-Mail: info@perspektive-
tg.ch 
Weitere Informationen zu den 
Angeboten und Dienstleistun-
gen der Perspektive Thurgau 
finden Sie unter www.perspek-
tive-tg.ch.

Neue Fachstelle – alles 
unter einem Dach
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Neubau Sicherheitszentrum 
„Grisu“ war Schwerpunkt
Mitglieder und Sympathisanten 
trafen sich im Feuerwehrdepot 
an der Bankstrasse. Die Geschäf-
te wurden von der Präsidentin 
Annelise Schifferle wie gewohnt 
zügig abgewickelt. Sie liess ein 
ereignisreiches Jahr Revue pas-
sieren und wies auf besondere 
Höhepunkte hin. 

Dazu gehören die jährliche 
Marktplatzaktion, die Vollmond-
bar und die Winterbörse. Mit 
grossem Dankeschön für den 
unermüdlichen Einsatz wurden 
Agnes Keel und Timo Bär aus 
dem Vorstand verabschiedet. 
Nicole van Rooijen und Karin 
Streule wurden neu in den Vor-
stand gewählt. 

Jahresversammlung CVP 
Weinfelden

Verband Musikschulen Thurgau
Ringstrasse 4, 8570 Weinfelden
Telefon 071 626 20 10
E-Mail info@musikthurgau.ch
Website www.musikthurgau.ch 

Verband Musikschulen Thurgau
Ringstrasse 4, 8570 Weinfelden
Telefon 071 626 20 10
E-Mail info@musikthurgau.ch
Website www.musikthurgau.ch 

Konzert
Es musizieren Schülerinnen und Schüler  
der Begabtenförderung Musik Thurgau

Musikschule Arbon 
Dienstag, 5. Mai 2015, 18.00 Uhr

Musikschule Arbon
Brühlstrasse 4
9320 Arbon

Konzerte
Es musizieren und tanzen Schülerinnen  
und Schüler der Begabtenförderung  
Musik und Tanz Thurgau

Musikschule Weinfelden 
Mittwoch, 6. Mai 2015  
18.00 Uhr Musik und Tanz
20.00 Uhr Musik

Zentrum für Musik und Tanz
Ringstrasse 4
8570 Weinfelden

Begabtenförderung
Musik Thurgau 

Begabtenförderung
Musik Thurgau 

Sorgfältiger Umgang mit 
Landreserven
Dieses Anliegen wurde als Petiti-
on mit 761 Unterschriften dem 
Gemeinderat übergeben. Die 
CVP wird weiterhin aufmerksam 
die Nutzung der verbleibenden 
Landreserven verfolgen.

10 Jahre Tagesschule 
FlicFlac
Die Tagesschule kann in diesem 
Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum fei-
ern. Das wird mit einem grossen 
Sommerfest am 14. Juni 2015 
gefeiert. Dazu sind alle herzlich 
eingeladen.

Sicherheitszentrum – Ab-
stimmung vom 14. Juni
Beat Brüllmann, Präsident der 
Baukommission informierte über 
den heutigen Stand der Anlagen, 
über die Planungsphase und über 
das Siegerprojekt „GRISU“. Die 
Parolenfassung ergab eine klare 
Zustimmung zum Projekt. 
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Anzeige

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte. 
In allen Lebenslagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Mittelthurgau
mit Standorten in Bürglen, Schönholzerswilen, 
Sulgen und Weinfelden 
Telefon 071 626 99 00

Frauenfeld    Laubgasse 59  8501 Frauenfeld
T +41 52 723 29 99

Triboltingen Hauptstrasse 54  8273 Triboltingen
T +41 71 669 32 32

stauffacher-aemisegger.ch

Pinguine: die Hälfte der 
Kolonien in Gefahr

Letzte Woche war der Welttag der 
Pinguine. Die Tiere haben etwas 
Aufmerksamkeit verdient, denn sie sind 
in grosser Gefahr.

Der Pinguin ist das Symbol der Antarktis, 
aber wenn wir die globale Erwärmung 
nicht bremsen, werden die Pinguine zu den 
ersten Opfern des Klimawandels gehören. 
50 Prozent der Kaiser-Pinguine und 75 Pro-
zent der Adelie-Pinguine werden laut einer 
WWF-Studie sterben, wenn die Temperatur 
um weitere zwei Grad steigt. Der Weltpin-
guintag macht deshalb auch darauf auf-
merksam, dass Pinguine zunehmend unter 
Erderwärmung, Umweltverschmutzung 
und Überfischung leiden.
Vor allem der Klimawandel hat tödliche 
Auswirkungen auf viele Kolonien. Wetter-
extreme wie etwa heftige Stürme nehmen 
zu, was vor allem die Küken gefährdet. Und 
auch der schnelle Rückgang des Eises 
bringt die Jungtiere in Bedrängnis, weil sie 
noch nicht schwimmen können. Ausserdem 

verändert der Klimawandel die Meeresströ-
mungen und verlängert dadurch die Wege 
der Pinguine zu ihren Jagdgründen. Folge 
der Überfischung und der Umweltwirkun-
gen: In den letzten 30 Jahren sind 50 Pro-
zent der Galapagos-Pinguine verschwun-
den. Andere Kolonien sind bis zu 80 
Prozent geschrumpft. Insgesamt gibt es 
etwa 16 bis 19 Pinguinarten. Wollen wir sie 
retten, dann müssen wir jetzt etwas tun.

Dieses Jahr lädt der Musikverein Weinfelden 
das Publikum am Mittwoch vor Auffahrt, 13. 
Mai, Türöffnung ab 19.00 Uhr, in den Thur-
gauerhof ein. Der Eintritt zum Frühlingskon-
zert ist frei (Kollekte).

Das Konzertprogramm steht unter dem Mot-
to „Die 4 Elemente“. Luft, Feuer, Erde und 
Wasser inspirieren die Stückwahl. Feurige 
Rhythmen, erdige Töne und fliessende Über-

gänge lassen das Konzert zu einem kurzwei-
ligen Erlebnis werden. In der Festwirtschaft, 
der Kaffeestube und der Bar wird für das 
kulinarische Element gesorgt, und die all-
jährliche grosse Tombola garantiert Nerven-
kitzel. Der Musikverein Weinfelden und die 
Jugendmusik „jungi Musig on thur“ freuen 
sich auf einen vollen Thurgauerhofsaal. Für 
das Gelingen des Konzerts ist das Publikum 
unentbehrlich – einfach elementar!

MVW im Element
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Unser Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung
Die Erdbeeren waschen, rüsten und klein schneiden. Die Erdbeeren dann mit 
dem Zitronensaft und der Erdbeerkonfitüre mit dem Stabmixer pürieren. Das 
Eigelb mit dem Staubzucker schaumig schlagen und mit dem Erdbeerpüree 
vermischen. Die eingeweichte Gelatine auflösen und ebenfalls beigeben. Die 
Masse jetzt einige Minuten kühl stellen und bevor sie fest wird den geschlagenen 
Rahm unterziehen.

Die Erdbeercreme kann nach Belieben abgefüllt werden.

Geheimtipp vom Beck
Unbedingt reife und süsse Erdbeeren verwenden.

Endlich gibt’s wieder Thurgauer Erdbeeren. 
Keine andere Frucht in der Schweiz wird so 
sehnsüchtig erwartet. Etwa jede fünfte Erd-
beere kommt aus dem Kanton Thurgau. Wir 
haben ab sofort Erdbeerglacé, Erdbeerja-
lousien, Erdbeerrouladen, Erdbeertörtli 
und weitere Produkte mit den regionalen 
Früchten im Angebot. 

Erdbeercreme
Zutaten für die Erdbeercreme
250g Thurgauer Erdbeeren
50g Zitronensaft
100g Erdbeerkonfitüre
50g Eigelb
70g Staubzucker
6 Bl. Gelatine
300g Geschlagener Rahm Wir machen aus der Erdbeercreme 

eine leckere Erdbeerroulade

Für alle Senioren, die gerne in der 
Gemeinschaft der Pfarrei St. Johannes 
ein paar Ferientage erleben möchten 
bieten wir auch dieses Jahr Seniorenfe-
rien an.

 Die Reise dauert vom 22. Juni bis 26. 
Juni 2015  und geht an den Walensee 
nach Quarten. Das Bildungs- und Erho-
lungszentrum Neu-Schönstatt Quarten 
gehört zu den Bildungshäusern der Ka-
tholischen Kirche und liegt an einem 
einmaligen Standort über dem Walensee 
und bietet einen herrlichen Blick auf die 
Churfirsten. Inmitten von Bergen und 
erhöht über dem See ist es ein idealer 
Ort, für Erholung oder Aktivität. Mit den 
Pfarrei-Seniorenferien schaffen wir ein 
Angebot für Menschen, die alleine nicht 
mehr verreisen möchten oder können. 

Sich begegnen, zusammen Schönes er-
leben, beten und singen und sich gegen-
seitig unterstützen, gehören zu den 
Seniorenferien. 

Leitung: Ursi Häfner-Neubauer, Diako-
nische Mitarbeiterin, Kath. Kirche Wein-
felden, Begleitteam: Blanca Diethelm, 
Ruth Fleury, Ruedi Winiger
Reise: Bruno’s Carreisen, Istighofen
Kosten: EZ mit Dusche/ WC CHF 810, 
DZ mit Dusche/WC CHF 770
In diesen Kosten sind Reise, Halbpensi-
on und Ausflüge enthalten. Die Kosten 
für auswärtige Mittagessen gehen zu 
Lasten der Teilnehmer. Informationen 
erhalten Sie bei: Ursi Häfner-Neubauer: 
071 622 76 02
Anmeldung: Sekretariat Katholisches 
Pfarramt Weinfelden 071 626 57 81

Seniorenferien 2015 in Quarten 

Weinfelden | conradag.ch | 071 622 55 33
Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Gartenmöbel, Grills und Sonnenschirme
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Der flinke „Thurgauer Pendelzug“

Anzeige

Die Fahrt im Extrazug des Ver-
eins Historische Mittel-Thurgau-
Bahn beginnt in Ro-manshorn. 

Muttertagsfahrt an den Hallwilersee

Weitere Halteorte sind Kreuzlin-
gen, Berg, Weinfelden und Frau-
enfeld. Wir bringen Sie bequem 

sen Sie im Bankettsaal das von 
Ihnen ausgelesene Muttertags-
menü (gemäss Ausschreibung 
und Anmeldung). 

Am Nachmittag erleben Sie eine 
1-stündige Schifffahrt auf dem 
Hallwilersee, bevor dann die 
Rückreise nach Muri und im Ext-
razug Richtung Zugersee be-
ginnt. Via die Sihltalbahnstrecke 
fährt der „Thurgauer Pendelzug“ 
nach Zürich und an den Boden-
see zurück. Wir bringen Sie wie-
der sicher an Ihren Aussteigeort 
entlang der Reisestrecke.

Abfahrt in: 
- Romanshorn 07.25 h, 
- Kreuzlingen 07.46 h, 

nach Beinwil am See. Im Seeho-
tel Hallwil wird ein Apéro ser-
viert, und anschliessend genies-

- Berg 08.01 h,
- Weinfelden 08.15 h, 
- Frauenfeld 08.49 h

Ankunft in: 
- Frauenfeld 18.09 h, 
- Weinfelden 18.34 h, 
- Berg 18.52 h,
- Kreuzlingen 19.07 h, 
- Romanshorn 19.29 h

Die Platzzahl für dieses Spezi-
alangebot ist beschränkt. Reser-
vation erforderlich bis 04. Mai 
2015.

Weitere Infos unter 
www.mthb.ch
Buchung über info@mthb.ch 
oder Tel. 071 622 95 56 (Band).

Ein spezieller Anlass soll auch ein exklusives Erlebnis sein. Am 10. Mai fährt der schönste 
Nostalgiezug der Ostschweiz, der „Thurgauer Pendelzug“ der Mittel-Thurgau-Bahn, auf 
Nebenlinien via Wettingen und Wohlen ins Freiamt. Ein Postauto-Extrakurs bringt Sie anschlies-
send an den Hallwilersee; Mittag-essen und Schifffahrt inbegriffen.

Aus Liebe 
zu Weinfelden
Für das Gemeindeparlament
10. Mai 2015
www.fdp-weinfelden.ch

Tobias Greminger

Markus Schönholzer

Patrick Boschi
Marcel Tanner
bisher

Esther Michaud

Patrick Boschi

Markus Schönholzer Esther Michaud

Marcel Tanner

Beat Engel Michèle Strähl-Obrist Thomas Wieland

Beat Brüllmann
bisher

Thomas WielandBeat Engel Michèle Strähl-Obrist

Elias Mühlemann

Tanja Kroha
Innocenzo Castaldi

Martin Brenner
bisher

Simone Brunschweiler
bisher

Dominique Bornhauser

FDP_Wf_Ins_208x139_0315.indd   1 20.03.15   15:58
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Gleichzeitig wird dem bereits zum Inspec-
tor Sergeant degradierte, Sean Duffy ein 
Autounfall angehängt. Nach diesem Vorfall 
wird Sean Duffy aus Dienst entlassen. Dies 
wirft Sean Duffy vollends aus der Bahn. 
Seine Tage verbringt er nur noch mit Alko-
hol und Drogen. Aber ein paar Wochen 
später tauchen bei Duffy zwei Agenten 
vom MI5 auf. Sie bieten ihm an, wieder zur 
Polizei zurückkehren zu können. Er werde 
wieder mit seinem alten Dienstgrad als 
Detective Inspector, bei der RUC Special 
Branch, eingestellt, wenn er bereit sei, sei-
nen ehemaligen Jugendfreund und derzei-
tig flüchtigen IRA-Terrorist Dermot Mc-
Cann zu finden und zu verhaften. 

Sean Duffy ist mit Dermot McCann in Der-
ry aufgewachsen. Während der katholi-
sche Sean zur Polizei ging, hat sich Der-
mot McCann der IRA angeschlossen. 
McCann hat sehr schnell „Karriere“ ge-
macht und organisiert nun die IRA-Zelle 
rund um Carrickfergus/Antrim. Dermot 
wurde mit anderen IRA-Leuten unter an-
derem in Libyen zu Bombenspezialisten 
ausgebildet. Diese Kenntnisse will Dermot 
McCann nun mit gezielten Bombenan-
schlägen gegen das verhasste britische 
Königreich einsetzen. Sean Duffy nimmt 
das Angebot vom MI5 an und macht sich 
auf die Suche nach Dermot. Dabei wir 
Sean mit seiner Kindheit in Derry kon-
frontiert. Wo und bei wem Duffy auch 
nach Dermot fragt, er stösst auf eine Mau-
er des Schweigens. Er trifft sich mit der 
Familie von Dermots Exfrau Annie. Dabei 
erfährt er, dass diese Familie einige 
Schicksalsschläge einstecken musste, und 
dass momentan kein Kontakt zu Dermot 
besteht. Trotzdem weiss Sean, dass die 
Familie Fitzpatrick sehr einflussreich ist 
und, dass er nur über diese Familie an 
Dermot ran kommt.

Die Zeit drängt. Drastische politische Ver-
änderungen unter Margret Thatcher, der 
Besuch von Joe Kennedy in Nordirland, 
die Bergarbeiterstreiks und geflohene 
Dermot McCann und seine Mitstreiter be-
drohen viele unschuldige Menschenle-
ben. Erst als Dermots Schwiegermutter 
Mary sich bereit erklärt Sean Duffy zu 
helfen, sieht Duffy einen Silberstreifen am 
Horizont. Mary Fitzpatricks Bedingungen 

1983 brechen in Belfast 38 IRA-Terroristen aus dem Hochsicherheitsgefängnis 
Maze aus. Ganz Nordirland und Grossbritannien sind in Alarmstimmung. Es wird 
vermutet, dass bald grössere Bombenanschläge das Land erschüttern werden.

sind allerdings für Sean eine Knacknuss. 
Nur unter Bedingung, dass Sean heraus-
findet, wer ihre Tochter Lizzy vor 4 Jahren 
getötet hat, ist sie bereit Dermots Aufent-
haltsort zu verraten. Gelingt es Sean die-
ses Rätsel der verschlossenen Türen und 
dem Tod von Lizzy zu lösen, bevor die IRA 
mit schrecklichen Bombenattentaten un-
zählige Menschen in den Tod reisen?

Mit diesem Buch halten wir Spannung 
pur in den Händen. Der Krimi entwickelt 
sich zuerst in eine ganz andere Richtung 
als wir Leser vermuten. Schnell taucht 
man in die Zeit der grossen „Troubles“ in 
Nordirland ein. Auch wenn wir heute 
noch kaum von den Konflikten innerhalb 
der irischen bzw. nordirischen Bevölke-
rung  lesen, erinnern wir uns mit Schre-
cken an diese Zeit. Der Autor Adrian 
McKinty beschreibt eindringlich, wie die 
Menschen tagtäglich mit den Bedrohun-
gen der IRA, versteckten Bomben, dem 
Eingreifen der britischen Armee und Po-
lizei umgingen und wie sich unnachgiebi-
ge Fronten gegenüberstanden. Es ist ein 
düsteres Bild voller heruntergekommener 
Quartiere, stillgelegten Fabriken und aus-
gebrannten Autos, weit weg von den wun-
derschönen, romantischen Hochglanzbil-
dern heutiger Reiseführer. Trotz dieser 
Bilder packt den Leser das spannende, 
unlösbar scheinende Rätsel, und wir ban-
gen mit dem raubeinigen Inspector Duffy 
um die Lösung.

Besuchen Sie uns in der Regionalbiblio-
thek Weinfelden und fragen Sie nach die-
sem Buch. 
Ein Tipp von: 
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Adrian McKinty: Die verlorenen Schwestern

Dort findet vom 12. bis zum 21. Juni 2015 
das nächste Schweizer Gesangfest statt. Der 
Transfer des Banners soll nicht bequem in 
einer Limousine oder in einem Salonwagen 
der SBB erfolgen, sondern zu Fuss! Rund 50 
Sängerinnen und Sänger haben sich ent-
schlossen, den weiten Weg nach Meiringen 
(etwa 150 km) zu wandern (siehe Routen-
abschnitte).

Am Freitagabend, 29. Mai, wird die Fahne 
in Weinfelden feierlich verabschiedet. Um 
19.00 Uhr gibt der Thurgauer Festchor in 
der Evangelischen Kirche ein Konzert und 
es findet ein Festakt statt. Anschliessend 
wird auf dem Rathausplatz ein Apéro ser-
viert. Alle, vor allem die Voluntari, sind 
freundlich eingeladen. Bitte das rote Volun-
tari-Shirt anziehen! Voller Tatendrang star-
tet die Wandergruppe am Samstagmorgen  
um 08.00 Uhr auf dem Rathausplatz in 

Verabschiedung der Verbandsfah-
ne SCV – Marsch nach Meiringen

Richtung Fischingen. Schaulustige sind 
willkommen.Und am Sonntag, 31. Mai, 
überschreitet der Fähnrich mit der Ver-
bandsfahne bei Allewinden ob Fischingen 
unsere Kantonsgrenze. Thurgauer Fahnen 
werden sie verabschieden, Zürcher sie will-
kommen heissen (ca. 09.00 – 09.30 Uhr). 
Auch zu diesem Ereignis ist jedermann ein-
geladen. Am Etappenort Lungern wird die 
Thurgauer Apfelkönigin Monika Ausderau 
zur Wandergruppe stossen und am Sams-
tag, 6. Juni, mit nach Meiringen wandern. 
Auf dem Brünigpass wird eine Abordnung 
des Berner Kantonalgesangverbandes die 
eidgenössische Verbandsfahne und die 
Wandergruppe empfangen und an den 
Festort Meiringen begleiten.

Den Routenplan und weitere Infos finden 
Sie unter www.thurgauer-festchor.ch
Eine ereignisreiche Woche steht uns bevor!

Ein einmaliges und unvergessliches Ereignis  - das Schweizer Gesangfest 2008  -  
neigt sich dem Ende entgegen. Die Geschäftsleitung SGF08 organisiert einen grossen, 
letzten Event. Die eidgenössische Verbandsfahne, die sich seit 2008 in den Händen 
des Weinfelder Fähnrichs Ernst Koradi befindet, wird nach Meiringen überbracht. 

Das Marsch-OK samt Begleitfahrzeug ist schon startbereit.

Routenabschnitte: 
Freitag, 29. Mai, 19.00 Uhr Konzert Thurgauer Festchor in der Evang. Kirche Weinfelden
 mit Festakt und Verabschiedung der Verbandsfahne SCV  
  Apéro auf dem Rathausplatz.
Samstag, 30. Mai: 1. Etappe 08.00 Uhr Start auf dem Rathausplatz
 Marsch von Weinfelden nach Fischingen TG
Sonntag, 31. Mai: 2. Etappe Marsch von Fischingen nach Allewinden. Verabschiedung
 der Verbandsfahne an der Kantonsgrenze 
 (ca. 09.00  - 09.30 Uhr). Hinunter nach Bauma, hinauf auf
 den Stoffel und weiter nach Wetzikon ZH
Montag, 1. Juni: 3. Etappe Marsch von Wetzikon via Bubikon nach Rapperswil SG
Dienstag, 2. Juni: 4. Etappe Marsch von Rapperswil auf dem Holzsteg über den See nach
 Pfäffikon SZ, hinauf nach St. Meinrad, weiter nach Einsiedeln
Mittwoch, 3. Juni: 5. Etappe Marsch von Einsiedeln über den Chatzenstrick, durchs 
 Rothenthurmer-Moor nach Sattel. Von dort mit dem Bus nach 
 Brunnen und weiter mit dem Schiff über den Vierwaldstättersee 
 nach Beckenried. Von dort wieder zu Fuss nach Buochs NW
Donnerstag, 4. Juni: 6. Etappe Marsch von Buochs über Stans nach Kerns OW
Freitag, 5. Juni: 7. Etappe Marsch von Kerns entlang dem Sarnersee nach Giswil, hinauf 
 nach Kaiserstuhl , entlang dem Lungernsee nach Lungern OW
Samstag, 6. Juni 8. Etappe Marsch von Lungern auf den Brünig. Empfang der 
 Verbandsfahne durch den Berner Kantonalgesangverband. 
 Weiter nach Meiringen BE. Mit der Bahn zurück in den Thurgau.
In Meiringen findet vom 12. bis 21. Juni 2015 das Schweizer Gesangfest statt.
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Tischtennisclub Weinfelden begeistert
Toller Erfolg des Tischtennisclub Wein-
felden an der Thurgauer Meisterschaft 
in Steckborn
Am Sonntag, 22. März 2015 fand in Steck-
born die Thurgauer Tischtennis Meister-
schaft statt. Zu den grossen Gewinnern 
zählt der Tischtennisclub Weinfelden. Al-
len voran ist die Leistung von Fabio Bur-
germeister, Eigengewächs aus der Jugend-
abteilung des Tischtennisclub Weinfelden, 
hervorzuheben. 

Fabio Burgermeister gewann das Finale 
der höchsten Spiel-Klasse und ist somit für 
ein Jahr lang bester Thurgauer Tischtenns-
spieler aller Kategorien.Im Weiteren ge-

wann Wolfgang Würtemberger in zwei 
Kategorien die Goldmedaille. Auch Jan 
Jaisser und Nicolas Venzin gewannen in 
ihren Kategorien je einmal Bronze.

Dies ist ein toller Erfolg für den Tischten-
nisclub Weinfelden!

Zusatzinfos:
Tischtennis begeistert?
Weiter Informationen über den Club und 
die Trainingszeiten finden Sie im Internet 
unter www.ttc-weinfelden.ch. 

Auch die Vorstandsmitglieder geben gerne 
weitere Auskünfte.

 
Donnerstag ab 17 Uhr
Freitag ab 17 Uhr
Samstag private Anlässe

Bahnhofstrasse 31
8560 Märstetten
071 659 01 59
station31.ch

FMS Druck AG
Bahnhofstrasse 31 • 8560 Märstetten
T 071 659 01 59 • www.fmsdruck.ch

Inserat  WAZ 2015
Auflage 1 Inserat
Format 102 x 68 mm
Satz pdf durch uns geliefert
Kontakt Weinfelder Anzeiger
Datum Anzeigenschluss 18. 02. 15 

Satz 1:1

Besuchen Sie uns Besuchen Sie uns 

Anzeige

 Herzlich 
willkommen
Daniela & Markus Müller 
Thurbergstrasse 10, Weinfelden
T 071 620 26 51, sunnehalde.ch

Tag der offenen Tür
1. + 2. Mai, 11–18 Uhr

Unsere SUDOKU

Jan Jaisser, Fabio Burgermeister, Wolfgang Würtemberger. Von links nach rechts.
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Das Alterszentrum Weinfelden wurde im Jahr 1975 in Betrieb genommen. Die 3 
Stationszimmer, die WC im Erdgeschoss, der Coiffeursalon sowie der Aktivie-
rungsraum stammten alle noch aus dieser Zeit.

Das Alterszentrum Weinfelden (AZW) investiert 
in den Bau und ins Personal 

Die fast 40 jährigen Räume wurden letztes 
Jahr innerhalb 4 Monaten saniert und beka-
men ein freundliches modernes Aussehen. 
Die neu konzipierten Stationszimmer bieten 
den Mitarbeitenden eine ansprechende Ar-
beitsumgebung und optimieren die betrieb-

Voraussicht wurde beim 2005 verfassten 
Gestaltungsplan bereits eine Fläche für ei-
nen eingeschossigen Anbau ausgewiesen. 
Mit diesem Anbau können noch weitere For-
derungen erfüllt werden: Das Treppenhaus 
erhält einen direkten Ausgang ins Freie und 
die Büros im Eingangsbereich können sinn-
voll erweitert werden.  

Der neue Anbau ist vollflächig unterkellert. 
Die Räume werden genutzt für die Haustech-
nik. Die Fassade des Anbaus wird der kürz-
lich sanierten Fassade vom Haus A bezüglich 
Material und Farbe angepasst. Das Flach-
dach erhält eine Extensiv-Begrünung. Um 
den Betrieb während der Umbauzeit lücken-
los aufrechterhalten zu können, werden 
temporär Container mit einer Küchenaus-
stattung entlang der Tiefgaragen-abfahrt 
aufgestellt. Mit möglichst schonenden Ein-
griffen und Ergänzungen wird das Alterszen-
trum Weinfelden den zeitgemässen Bedürf-
nissen gerecht werden. Die Umbauarbeiten 
finden während des normalen Tagesbetrie-

lichen Abläufe. In diesem Jahr soll nun auch 
die Küche einer Sanierung unterzogen wer-
den. Die Anforderungen und Kapazitäten 
haben sich mittlerweile verändert. Das neue 
Konzept der Grossküchenplaner verlangt 
nach einer grösseren Grundfläche. In weiser 

bes statt. Das verlangt von allen Beteiligten 
viel Verständnis und Rücksichtnahme. Nicht 
nur in den Bau sondern auch ins Personal 
soll investiert werden. Ab 2015 erhält das 
gesamte Personal im AZW 3 Tage Ferien 
mehr. Dem Verwaltungsrat ist es ein Anlie-
gen, dass das Alterszentrum ein attraktiver 
Arbeitsort bleibt. Das Personal, das täglich in 
einem herausfordernden Umfeld sehr gute 
Arbeit leistet, hat dies auch verdient.

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 32 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 12 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 

         

Anzeige
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Die Weinfelderinnen und Weinfelder 
dürfen mehr erwarten. Mit 15 Kandida-
tinnen und Kandidaten tritt die SVP 
Weinfelden am 10. Mai 2015 bei den 
Parlamentswahlen an.
Die SVP Weinfelden freut sich, für die kom-
menden Parlamentswahlen in Weinfelden 
eine ausgewogene Liste präsentieren zu 

dürfen. Ihre acht bisherigen Parlamentari-
er treten erfreulicherweise erneut zur Wahl 
an. Markus Rizzolli, Elsi Bärlocher, Beat 
Gremminger, Heinz Schadegg, Manuel 
Strupler, Harald Jöhr, Daniel Engeli und 
Ruth Müller wollen für Kontinuität bei der 
Behandlung der politischen Geschäfte in 
Weinfelden sorgen. Sieben neue Kandida-
tinnen und Kandidaten stellen sich eben-
falls top motiviert zur Wahl ins Weinfelder 
Parlament. Stefan Wolfer, Malou Zürcher, 
Herbert Bollhalder, Daniel Müller, Margrit 
Storrer, Arnold Bär und Max Brunner der 
die 15er Liste abrundet. 

Die SVP engagiert sich in Weinfelden für 
die Bevölkerung und den Wirtschaftsstand-
ort mit seinem guten Gewerbe. Die Förde-
rung von Sport, Kultur und deren Vereinen 
ist ihr wichtig. Mit den dafür benötigten 
finanziellen Ressourcen muss sparsamen 
Umgang werden. Werte und Traditionen 
hält sie hoch für ein familienfreundliches 
Weinfelden. Der zukünftigen Raumpla-
nung in Weinfelden wird die SVP weiter 
grosse Beachtung schenken. Um den viel-
fältigen Anforderungen gerecht zu werden, 
tritt die SVP Weinfelden mit Kandidieren-
den aus Gewerbe, Industrie, Dienstleis-
tung, Finanzsektor, Detailhandel, Land-
wirtschaft, Verwaltung, Behörden und 
Kommissionen an.

Manuel, du bist nun seit rund 2 Jahren 
Präsident der SVP Weinfelden. Was war 
für dich die Motivation, dieses Amt 
auszuüben?
Nachdem die SVP Weinfelden nach Hans 
Eschenmoser lange auf der Suche nach ei-
nem Nachfolger war, liess ich mich nach 
einigen Gesprächen für dieses Amt einspan-
nen. Mir macht es Freude, durch dieses Amt 
die Geschicke der SVP Weinfelden mitzu-
bestimmen. Zudem finde ich es wichtig, 
dass unser erfolgreiches Milizsystem durch 
ehrenamtliche Tätigkeiten erhalten bleibt. 
Schliesslich hat sicher ja schon jeder von 
uns davon profitiert das sich andere ehren-
amtlich für etwas einsetzen.

Du erwähnst unser erfolgreiches 
Milizsystem. Birgt dieses System nicht 
auch die Gefahr von Interessenskon-
flikten?
Sicherlich treten vereinzelt Interessens-
konflikte auf. Leider ist das auch der 
Grund, weshalb viele Personen nicht mehr 
bereit sind, eine klare Position zu vertreten 
oder Verantwortung zu übernehmen. Da-
rin sehe ich einer der Gründe, weshalb 
sich immer weniger Leute in einem politi-
schen Amt engagieren möchten. Dabei 
spielt gerade in unserem Politsystem eine 
aktive Beteiligung eine wichtige Rolle. Lei-
der ist es heute halt einfacher zu kritisie-
ren als sich selber daran zu beteiligen. Das  
ist ja nicht nur in der Politik so, auch die 
Vereine haben ja immer mehr Probleme 
Personen für ehrenamtliche Aufgaben zu 
finden. 

Nebst deinem politischen Engagement 
bist du ja auch noch im kantonalen 
Schwingerverband engagiert. Du 
beschäftigst mit deinem Unternehmen 
Strupler Gartenbau rund 20 Mitarbeiter, 
wie bringst du das alles unter einen Hut?
Zum Glück habe ich nebst den engagierten 
Vorstandskammeraden/innen mit Stefan 
Wolfer einen motivierten Sekretär, der 
mich tatkräftig unterstützt. Des Weiteren 
bin ich sehr gut in Weinfelden verwurzelt 
und kann deshalb von meinem grossen 
Netzwerk gut profitieren.

Grundsätzlich freue ich mich darüber, 
dass viele verschiedene Parteien am poli-
tischen Prozess teilnehmen. Für gute und 
konstruktive Lösungen benötigt es Mei-
nungen von allen Seiten. Das Parlament 
soll ja die ganze Weinfelder Bevölkerung 
wiederspiegeln damit die Entscheidungen 
auch mitgetragen werden. Sicher wird es 
aber mit vielen verschiedenen Parteien 
nicht einfacher, Mehrheiten zu finden. 
Hoffe aber dass der gute Umgang unterei-
nander trotzdem so bleibt.  

Was für ein Ziel verfolgt ihr mit der 
Listenverbindung mit der FDP und EDU?
Mit der Listenverbindung möchten wir die 
bürgerliche Politik in Weinfelden stärken, 
mit dem Ziel, eine bürgerliche Mehrheit im 
Parlament zu erreichen. 

Welche Ziele verfolgst du mit der SVP 
Weinfelden?
Natürlich verfolge ich die Ziele nicht alleine, 
sondern gemeinsam mit allen unseren Mit-
gliedern. Am Herzen liegt uns das Wohl von 
Weinfelden. Dies möchten wir mit einer bür-
gerlichen Politik, die einen massvollen Um-
gang mit finanziellen Ressourcen vorsieht 
erreichen. Gute Bedingungen für das Gewer-
be und der Industrie, sowie ein lebens-
freundliches Weinfelden mit einem Dorfcha-
rakter sind uns ebenfalls sehr wichtig.

Welche Ziele verfolgst du für die 
kommenden Parlamentswahlen am  
10. Mai?
Mit den zwei neuen Parteien ist die Aus-
gangslage so offen wie schon lange nicht 
mehr. Natürlich ist es unser Ziel, die acht 
Sitze zu halten. Mit unserer ausgewogenen 
Liste mit Personen die sich für Weinfelden 
einzusetzen und breit abgestützt sind, ha-
ben wir den Grundstein dazu sicherlich 
gelegt. Schön wäre eine hohe Wahlbeteili-
gung, damit das Parlament wirklich die 
Interessen der Weinfelder Bevölkerung 
wiederspiegelt.

Mit der EDU und GLP treten zwei neue 
Parteien an, was denkst du wird das für 
eine Auswirkung auf die Parlamentsar-
beit haben?

Interview mit Manuel Strupler Präsident SVP Weinfelden
Für die Gemeindeparlamentswahlen vom 
10.Mai kann die SVP auf der Liste 4 eine 
ausgewogene Auswahl an Kandidatinnen 
und Kandidaten präsentieren. Ob Frau 
oder Mann, jung oder alt, die Kandidieren-
den vertreten alle Bevölkerungskreise.

Für alle die mehr erwarten!

Vielen Dank für Ihre Stimme! 

Gehen Sie wählen, sonst machen es andere für sie…
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Neuzuzüge und Verlängerungen
Mit den beiden Routiniers und 
Rückkehrern André Nussbaum 
(Jg. 83) und Steve Wüthrich (Jg. 
89), welche  vom EC Wil zum 
SCW stossen, hofft Schrepfer, in 
der Verteidigung für die notwen-
dige Stabilität zu sorgen. Zudem 
kommt mit Jonas Buchel (Jg. 95) 
ein junger Verteidiger, welcher 
ursprünglich aus dem St. Morit-
zer Nachwuchs stammt, letzte 
Saison jedoch für die Klotener 
Elite A Junioren sowie den EHC 
Bülach in der 1. Liga im Einsatz 
stand. In der Offensive erhält der 
SCW Verstärkung durch Pascal 
Müller (Jg. 96), Mirco Hofer (Jg. 
95) sowie Michel Kunz (Jg. 95). 
Joel Müllers Bruder Pascal 
stammt aus dem Nachwuchs des 

EHC Bülach und konnte letzte 
Saison gemeinsam mit dem Klo-
tener Mirco Hofer bereits bei den 
Zürchern 1.-Liga-Luft schnup-
pern. Michel Kunz hingegen hat 
seine gesamte Laufbahn bis zu 
den Elite B Junioren in der ZSC 
Organisation absolviert.

Vom letztjährigen SCW-Team 
besitzt lediglich Roman Dolana 
(Jg. 88) einen weiterlaufenden 
Vertrag. Um ein weiteres Jahr 
verlängert haben bisher Torhüter 
Robin Nater (Jg. 95), die Stürmer 
Nico König (Jg. 96), Patrick Ro-
then (Jg. 83), Rolf Schrepfer (73) 
sowie die beiden Verteidiger Joel 
Müller (94) und Stefano Ragana-
to (93). Der SC Weinfelden freut 
sich ausserdem, dass Rolf Schre-

SC Weinfelden Kader 15 / 16 nimmt Formen an

pfer eine weitere Saison als Head-
coach amten wird. Assistiert wird 
er dabei wie bereits letzte Saison 
vom langjährigen SCW Nach-
wuchstrainer Harry Reinert.

Unsicherheit auf dem Transfer-
markt
Infolge diverser Auf- und Ab-
stiegsgerüchte, sei es sportlicher 
Natur oder am grünen Tisch, 

waren die Vertragsverhandlun-
gen lange Zeit nicht ganz einfach 
zu führen. Viele Spieler speku-
lierten und warteten mit der Ver-
tragsunterzeichnung den Ver-
bandsentscheid ab. Beim SC 
Weinfelden sind in den letzten 
Tagen diverse interessante Anfra-
gen hereingekommen, zum Teil 
sogar von NLB-Spielern oder 1. 
Liga-Spielern, welche mit ihrem 

bisherigen Verein aus beruflichen 
Gründen nicht in die NLB aufstei-
gen möchten.

Der SC Weinfelden steht mit ver-
schiedenen neuen und bisherigen 
Spielern in aktiven Verhandlun-
gen und wird laufend via Home-
page www.scweinfelden.ch infor-
mieren, sobald weitere Verträge 
unterzeichnet werden konnten.

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

M A XI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.– 
AUFFALLEN.  IN  21  FARBENAUFFALLEN. IN 21 FARBEN

N E U E R
C I T R O Ë N

C4
C A C T U S

Angebote gültig für alle zwischen dem 1. und dem 30. April 2015 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C4 Cactus 1.2 PureTech 75 Manuell Start, Verkaufspreis CHF 18’400.–, €urowin-Prämie 
CHF 4’200.–, Eintauschprämie CHF 700.–, CHF 13’500.–; Verbrauch gesamt 4,6 l/100 km; CO2-Emission 105 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B. Abgebildetes Modell mit Optionen: C4 Cactus 1.6 e-HDi 90 ETG6 Shine Edition Moonlight, Katalogpreis CHF 29’170.–; gesamt 3,6 l/100 km; CO2 94 g/km; 
Kategorie A. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2015 144 g/km. Eintauschprämie nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den Namen des Kunden zugelassen ist. * Die Höhe der €urowin-Prämien kann 
jederzeit entsprechend der Entwicklung des Wechselkurses CHF/EURO geändert werden.

Ab CHF 13’500.– 

SERIENAUSSTATTUNG: 
 AIRBUMP® ZUM SCHUTZ 

DER KAROSSERIE
  7"-TOUCHSCREEN 

€UROWIN PRÄMIE*

DREIFACHE
LAGERPRÄMIE IM APRIL

GESAMTPRÄMIE
bis zu CHF 4’900.–

+

=

Die Verantwortlichen vom SC Weinfelden arbeiten im Moment 
intensiv an der Kaderbildung des 1. Liga Teams für die kommende 
Saison. Spielertrainer Rolf Schrepfer freut sich, dass bereits di-
verse Neuzuzüge feststehen und mit bisherigen Spielern Vertrags-
verlängerungen unterzeichnet werden konnten.
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Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 46. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers 
in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 27.  Mai 2015. Wir wünschen Ihnen sonnige und 
warme  Frühlingstage! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

«Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, 
sondern auch für das, was man nicht tut.»

(Laotse, chinesischer Philosoph)

letzte Seite

Bei uns ist Laufen eine 
grosse Leidenschaft!

Darum führen wir ein 
grosses Sortiment an:

Laufschuhen und
Lauftextilien

Beratung inkl.
Fussanalyse

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen übertragbaren Gutschein bei SUN-Fitness 
im Wert von CHF 50.-

Dem TCW steht ein spannender Sommer bevor

Obwohl die Tennisplätze der 
Club-Anlage des Tennisclubs 
Weinfelden ganzjährig bespielbar 
sind, hat der Verein die Aussen-
Saison vor eineinhalb Wochen 
offiziell eröffnet. TCW-Präsident 
Michel Klemenz liess es sich nicht 
nehmen, einige Worte an die 
zahlreich erschienen Club-Mit-
glieder zu richten. Das prächtige 
Wetter lockte viele Mitglieder des 
TCW auf die Aussenanlage. Wäh-
rend sich die einen in Gesprächen 
oder einer Jasspartie vertieften, 
spielten andere einige Bälle auf 
den frisch präparierten Allwet-
terplätzen. Es gilt, sich den letz-
ten Schliff für die kommenden 

Ernstkämpfe zu holen. Denn die 
neue Interclub-Saison steht kurz 
bevor. Insgesamt zwölf Interclub-
Mannschaften des TC Weinfel-
den, darunter zwei Frauen-
Teams, gehen ab Anfang Mai auf 
Punktejagd. 

In dieser Saison werden gleich zwei 
Teams des TCW in der Nationalliga 
antreten. Nach dem Aufstieg in die 
Nationalliga C spielt die Mann-
schaft von Captain Lukas Peter in 
der dritthöchsten Spielklasse bei 
den Aktiven. Gar in der zweithöchs-
ten Spielklasse, in der NLB, tritt die 
Mannschaft um Captain Markus 
Häni an (Kategorie 45+). Somit 

wird auf der Clubanlage des Tennis-
clubs Weinfelden auch in diesem 
Sommer wieder gutes Tennis zu 
bestaunen sein. Der Startschuss in 
die Interclub-Saison fällt am 2. Und 
3. Mai. Gleich fünf TCW-Mann-
schaften tragen an diesem Wochen-
ende Heimspiele aus. Die Spielerin-
nen und Spieler des TCW freuen 
sich über zahlreiche Besucher und 
Unterstützung auf der Club-Anlage 
im Osten Weinfeldens. 

Alle Informationen über den Ver-
ein, Bilder, aktuelle Resultate und 
der Spielpan der Interclub-Saison 
gibt es auf der Website des Vereins 
www.tcweinfelden.ch.

Der Tennisclub Weinfelden hat die Aussenplatz-Saison offiziell eröffnet. Bei strahlendem 
Sonnenschein trafen sich Clubmitglieder im Clubhaus zu Wurst, Grillfondue, Gulaschsuppe, 
Salaten und Bier.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
eine/einen RedaktionsmitarbeiterIn
für auftragsbezogene Einsätze in unseren Verlagsobjekten. 
Ideal für Pensionär, Hausfrau oder StudentIn mit journalistischem Flair und Freude am 
selbständigen Schreiben, Fotografieren und Recherchieren.  
Wohnsitz in Weinfelden und Umgebung erwünscht. 
Und für unsere Agenturprojekte haben wir per sofort eine Praktikumsstelle zu vergeben. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich unter 071 626 17 18 oder schriftlich an:  
Weinfelder Anzeiger, z.Hd. Roland Friedl, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden.


